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Der Reichstag 


beginnt heute die erſte Berathung des Flotten⸗ 


gefetzes, geſtern führte derſelbe die zweite Leſun 


r Novelle zun Strafgeſetzbuche zu Ende, und 


zwar unter weiterer Aufrechterhaltung der Kom 


miſſionsbeſchlüſſe. Gegenſtand ausgedehnter De⸗ 
batte war die ſchwierige Frage der Abgrenzung 
der im Jutereſſe der öffen lichen Sittlichkeit gegen 
Schaufenſterauslagen, Theatervorſtellungen de. 
erforderlichen Maßregeln gegen die berechtigten 
künſtleriſchen und literariſchen Intereſſen. Miß⸗ 
griffe, die gegenüber einer Kunſthandlung neuer⸗ 
dings geſchehen ſein ſollen, und gewiſſe Ver⸗ 
irrungen der Theaterzenſur ebenfalls aus neuerer 
Zeit, gaben den Verwahrungen der Redner der 
Linken gegen engherzige Angriffe auf Literatur 
and Ant einen gewiſſen khatſächlichen Boden. 
Judeſſen eutbehrten dieſe Verwahrungen jedeu⸗ 
falls inſoweit der Verechtigung, als fie ſich gegen 
ie Regierungsvorlage richteten, über welche die 

ommiſſion unter Führung des Zentrums mehr 


mit ſittlichem Elan als mit juriſtiſcher Klarhei 


weit hinausgegangen iſt. Der von ihr auf⸗ 

nommene Thealerparagraph, der ſich vorzugs⸗ 
veiſe gegen die Tingeltangel richten ſoll, wurde 
om Regierungstiſche als überflüſſig abgewieſen. 
Dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes trat 
darin der preußiſche Minifter des Junern zur 
Seite, der durch ſeine Vertreter unter Bezug⸗ 
nahme auf ſeinen in der „Berl. Korreſp.“ mit⸗ 
ſtechellten Runderlaß über die Theaterzenſur ein 
rafgeſetzliches Eingreifen auf dieſem Ge biete für 
überflüſſig erklären ließ. Der Kommiſſionsvor⸗ 
ſchlag wurde gleichwohl vom Zentrum und der 


kouſervativen Partei angenommen. 


Im Abgeordnetenhauſe 


wurde geſtern bei dem Titel Gehalt des Mi⸗ 


kammer für Berlin, das Verhok der Notirungen 
von Spirituspreiſen au der Berliner Börſe und 


werbliche Unterrichtsweſen bereits zwei Mal, 
zuletzt 1896, umfaugreiche Deukſchriften vorgelegt 
feien und daß bei der raſchen Entwickelung 
22 Unterrichtsweſens jetzt eine be zügliche 


enk t W 
87 ee m = Wöheren Umfang 


Handwerks fei erſt in der Aus ff Fan es ten⸗ des] machen, nicht finden können. 


| Zur Jeit werde ſich daher ziyeran griffen. 
J Deukſchriſt darüber nicht anfertigen fen. * 


Das Gold der Sünde. 


Noman von „ 
12. „ achdruck verboten.) 


„Haumlet! — ja, das iſt der rechte Name für 
4 5 ‚nioratiften, — wie mir dieſer Narr zu⸗ 
„Er iſt aus de a 
Wir, feine Tocher achhenich Akten: 
zhöre, Kind! wenn Dein Man 15 lich ſtürbe, 
ſähe es ſchlimm File Dich aus.“ an N 
a a Dich nicht, Vater * 
„Nun, daun wäre Hamlet der rechtmäßige Erbe, 
Du würdeſt eben genug bekommen, um nicht zu 
verhungern. Denke Dir Deinen Sohn als dert 
der Fabrik,“ fuhr er leiſer fort, und dann ſtelle 
Dir weiter vor, daß er durch“ jenen Hartmuth 
Kenntuiß von dem Vorhandensein noch anderer 
rechtmäßiger Erben, hätte, woran ich im Grunde 
urchaus nicht zweifle “ 

„Du glaubſt, Eginhard wiſſe von dem Dafein 
eines zweiten Sohnes; wohl am Ende gar von 
5 Nacht im Laudhauſe?“ fragte die Dame 

N ubleichend. * 
er dc) bin ſogar davon überzeugt, mein Kind 2“ 
rwiderte Wolff kaltblütig; „ia, er weiß noch mehe, 
Pag gute träumeriſche Hamlet, — er kenut z. B. 
—.— den eigentlichen Dieb, für welchen ener 
muth büßen ſollte. Jetzt fehlte uur noch — 
jap iubrach kurz ab und verſchluckte den Schluß⸗ 

einem Huſtenanfall. 

terkſc er Knabe fängt in der That an, uns fürch⸗ 
den Van werden,“ flüſterte die Kommerzienräthin, 
So rer bedeutungsvoll anblidend, „er iſt mein 
it nicht mehr, ſobald er es wagt, meine 
baut 9; ernſtlich zu bedrohen. Ich habe über⸗ 
. | an ame — 15 einer Mutter nie 

ien, ‚ne N [ 
euren, ſtlabiſchen ſt nur untergeordnelen Na⸗ 


* 


h en eigen, weshalb man ſie Ferdinand im April geboren wurde, — war dem] weiter. Nun haben wir die kindiſche Alte mit praktiſche 
N OnAgeprägteften in der Thterwelt 2 erh Kate, welcher fid) ſtets als alleiniger Erbe bee] dem ganzen Apparate der Reue und Gewiſſens⸗ 


nach Maßgabe der geſamme 


f änglich nothwendig geweſen, den ( 
Ebel 1 Mittel zur Ausſendung f 
von Wanderlehrern zu verwenden, 


zu Jahr ſei der Bedarf für dieſen Zweck aber 


der Betrag der Beihülfen für 5 e 


höht babe und noch zahlreiche Genoſſenſchaften in] ſcheinlich, daß ſie ſich zu den zwiſchen Colesbergſnie zuvor zu Pferde geſeſſen und nie ein Gewehr 
t. 
Dr. Grüger, Metzuer⸗Pleß und Krawinkel. Der Oranje⸗Freiſtagt finden fie die einzige Aufgabe, nannte dieſes Kontingent Dom Pauls Schlacht⸗ 
letztere zog auch 


Reſtenungstommiſlar ihm erwiderte, daß für die kann, während fie keine Neigung haben dürſten,] Preſſe mit Vorliebe die bel den Republiken ein: 


Aufnahme von Schülern in Werkmeiſterſchulen ihre militäriſche Vergangenheit und ihren Ruff getretenen Ausländer Söldner — wmercenaries, 


Staatsreglerung ſei beſtrebt, 


der Dienſtalterszulagen, einheitlich zu regeln und 


3 A i 

0 er en Neiforts herbei | dem Vormarſch auf den Oranjeſtaat zufallen] wachſen mit jedem Tage, während die aus allen 
gung . os e zuſammen⸗ dürfte. Zu dieſem find allerdings noch nicht alle Theilen des Planeten züſammengeſuchten Meinen 
Laab 80 5 5 1 5 für. Gewwerbeaufſicht er⸗ Vorausſetzungen erfüllt. Ehe die große Aktion] und kleinſten Toutingente mit ihren mancherlei 


gingen ſich 


tungen, in denen ſie ii 


Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


Kitchener dieſe Stadt verlaſſen haben. Man darf daß es nun etwas lebhafter in der Kapeolonie] ermüdet ſind. 

wohl aunehmen, daß die beiden Männer, in deren wird und reichere Nachrichten von dieſem in der u 
Händen die Leilung der militäriſchen Angelegen⸗ letzten Zeit von der Berichterſtattung ſtark ver⸗ 
heiten in Südafrika ſeit einigen Wochen ruht, die] nachläſſigten Kriegsthegter zu uns gelangen. r 
nothwendigen Vorbereitungen für abgeſchloſſen er⸗ Der Chef des Militärſanitätsweſens in 


Aus dem Reiche. 
daran gehen zu können, das Vertrauen, das die] den Auftrag, weiteres Ambulanz⸗Material zur] fh am Freitag in Begleitung des Staatsſekretärs 
engliſche Nation auf ihre Fähigkeiten und Er⸗ Front zu ſchicken. Dies geſchah mittelſt eines] Nieberding nach Bremen, um dort an der im 


0 ; 0 a „ Maffe ; Städten zeiat ſich di 5 äußerſtſſſowi Thomſon und der Kon! 
Roberts nicht nur auf die Kraft der Waffen,] beiden Städten zeigt ſich die Bevölkerung äußerſt ſowie der Vizeadmiral ) nd der Kon kre⸗ 
ſondern hat noch vor Beginn ſeiner Operationen bereitwillig, den Verwundeten, Kranken und Flücht⸗ admiral v. Wietersheim haben ihr Erſcheinen zu 


Wie aus London gemeldet wird, hat er eine] auf dem Flur. 
und Transbaal⸗Buren auffordert, die Sache der] rüchte, daß die franzöſiſche und die ruſſiſche Re-] Wendung eingetreten, die das Schlimmſte bes 


falls ſtark täuſchen. Allzu vornehm und au⸗] tend, die auf ſeine Rückberuf 
gemeſſen wird mau das Vorgehen, fo weit es be⸗ wäre dies allerdings der erſte Schritt, den Eng⸗ 


zu, daß engliſche Truppen am 
Tugela wieder überſchritten haben und auf dem Hals die unmittelbare Urſache 


Volke findet. 3 7 f a a ö 1 a; — 
Kell Gene 17055 der Meuſch in der Ges, trachtet hatte, ein natürlicher Stein des Anſtoßes. angſt auf dem Halſe. Mußte ich ihr doch ſchon 


o freier macht er ſich von] V jeſer Stunde an entwickelte fi 8 8 K 5 e 14. ; 1 
ſolcher Narrheit, — ; r von] Von dieſer Stun utwickelte ſich das Talent ſeln anderes Teſtament pro forma aufſetzen, um] werde ich für ein Teſtament in unſerem Siune 
ſolcher thöriche Dich . l mir das Opfer] Deines jetzigen Mannes, er wurde mein Zögling, les ihr gelegentlich wieder zu entreißen. Vor ſorgen. Es muß gelingen, der Stonmerzienatt en 


„Daran erkenne ich meine Tochter,“ lä 8 e 

eee g Tochter,“ lächelte] Ehre gemacht, obgleich er, wie geſagt, kein Charak⸗ 
der Notar, ſich Bergin die Hände reibend, — ter war und bis heute meine Leitung noch "ihr die Kommerzienräthtn ruhig ein. 
„laß uns einmal die Sache nüchtern, ohne die entbehren kann. Er ſchlich ſich mit bewunderungs⸗ 


gefärbte Brille der ſogenannten Familienbande würdigen ünſten iu das Herz feiner ſchwachen] halten, war das Aer ] iu ei ü pgeſchi üctten," sprach) 
r 2 | ! 9 Aergſte geſchehen, ſollte uns ein] ein zufälliges Mißgeſchick verunglückten,“ ſprach 

betrachten. Du haſt dieſen Steinhöſer geheirathet,] Mutter, verdächtigte den heranwachſenden en 1 5 Weib doch nicht zu Narren machen; ich] die Dame lauernd. „Was ſollte aus der Fab 

weil er hinreichend Geld beſaß, um Dir ein ges [16 beharrlich, daß er ſchon mit dem vierten Jahre] hätte fie mit dieſen Händen erdroſſeln mögen.] werden, Vater?“ 5 


nußreiches Leben zu geſtatten; weitere dom Haufe entfernt und nach ei Das erſte T ibt in Kraft, — damit 
knüpften Euch nicht.“ n in Beat Wiebe ade, 3 lu e e x . 
„Nein,“ ſprach fie mit einem energiſchen Stopp» | Vorſteher perſöulich und kounte ihm vertrauen; 
ſchütteln, „die Heirath hat ihren Zweck ſoweit er⸗ der gute Mann that Alles um's Geld.“ 
füllt, der Mann iſt mir Nebenſache.“ „Komm' zur Sache,“ rief die Kommerzien⸗ 
„Gut, die meiſten beſſeren Ehen werden in] zäthin ungeduldig, „was kümmert mich jener 
dieſem Himmel oebchluſe⸗ dir ir, Notar! Bruder, er ift todt — 
zyniſch fort, „es war nicht anders zwiſchen mir] „Freilich iſt er todt,“ fuhr 
und Deiner Mutter: Herz und Sinne finden] das war die einzige (EL enge 25 
anderswo ihre Rechnung, mau muß darin liberal] Schillers, fie macht ſeinem Charakter Ehre, ſpukt 
jein, ſowie der Anſtaud gewahrt wird. Ich aber jetz als Geſpenſterfurcht hintendrein. Dieſer 
fürchte, meine Tochter, daß Du dieſen nothwen⸗todte Bruder kümmert uns gar ſehr und verdient 
digen Satz zuweilen vergiſſeſt, und Dein Hamlet ſes wohl, ein Viertelſtümdchen beachtet zu werden, 
auch darin ſeine Sehergabe bewährt. in ſeinen Erben lebt er wieder auf. Ich weiß 
„Du biſt heut unausſtehlich weitſchweifig, riefſes, daß die Frau mit ihren beiden Kindern, wo⸗ 
die Dame mit verbiſſenem Groll, „laß Deine ſſvon das eine vor vier Jahren ein achtjähriger 
Andeutungen und geh' auf die Sache los.“ Bube, das andere ein Säugling, bei der nächt⸗ 
: ; in das lichen Beſtattung ihres Mannes zugegen geweſen 
„Nun wohl, ich glaubte doch immerhln iſt; auch ein unbekannter, ju 92 er 
auttergefigl fen Fin müſſen, 15 ee bei, es wich Haran Aung ann 
Da Du alſo von Allem, was die Ziviliſatio : . 
zum Heligthum geſtempelt, Dich emanzipirt hat, „Was kümmert mich dieſe Frau mit ihren 
jo wollen wir geſchäftlich reden. Der Kommerzien⸗] Kindern, rief die Kommerzienräthin verächtlich, 
rath iſt im Grunde kein Charakter, obwohl er eſricht nicht das Teſtament der Mutter für 
ſchon als Knabe ſich als ein tüchtiger Nachahmer uns? 
bewährte. Du weißt, daß ich ihn von zartefter | „Sie iſt zur Unzeit dem Tode erweckt worden,“ 
Kindheit ſchon gekannt, ſozuſagen nach des Va⸗ ſprach der Notar, „was wollte dieſer Narr von 
ters Tode fein Vormund wurde. Der füngſte] Steinhöfer auch Experimente bei ihr auſtellen? 
Sohn, nach dieſer Kataſtrophe erſt geboren, — Was die Todte bei ſich trug, mochte fie gern mit 
der alte Steinhöfer ſtarb im Dezember, während ſich in die Gruft nehmen, es ſchadete uns nicht 


Dir beliebt.“ 
„Kennft Du den Aufenthalt der Erben?“ 
„Ich war nicht unthätig in dieſer Sache, — 


aus dem früheren Wohnorte fortgezogen wohin, 
wußte mir Niemand zu ſagen! ich habe jede 
Spur verloren, hoffe jedoch heute fie wieder ent⸗ 


Entdeckungsreiſe begeben.“ 

dieſem Namen. 

ſeines Vaters!“ ſagte Frau Steinhöfer nach einer 
ſiren, ſich und uns Alle zu Beitlern machen; 


„Ich habe bereits daran gedacht,“ verſetzte 
olff, „und ich habe ihm zu dem Ende eine 
grötzere Zerſtreuungsreiſe vorgeſchlagen, uach Eng⸗ 
land zum Beispiel, wo Hamlet auf einige Jahre 
Studien machen müſſe —“ 1 
„Ging er darauf ein 9“ 8 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 6e. 


ö RB die techniſche a kaufmännische Aus⸗] Marſch zum Entſatz des vielumſtrittenen Ladyſmith] zeichnet wird. Dieſe Unbeliebthelt iſt jedenfalls | Gerichtsvollzieherweſens am 1. April d. 


mit Einrichtungen von er ü daß die Engländer an einer Uebergaugs⸗ Man hat in engliſchen Zeit immer wieder] und dieſelb löglichteit i 
er gedenke, fügen, daß die Engländer an ein ebergang Hat in eugliſchen Zeitungen immer wiederſ und dieſelben nach Möglichkeit 
1 e andy | ftelfe zurückgeſchlagen worden ſeien, während an auf die Stärke und Leiſtungsfähigkeit der kolo⸗ dienſt zu übernehmen. Es wir 8 


auf dieſem Gebiete weiter fortzubauen. t, fo aus ſichtlich ſtehen harte Kämpfe, die das Schickſal] Light Horſe hingewieſen. Es iſt Thatsache, daß neuen Verhältniſſen, be 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens den größten des ſeit länger als drei Monaten feſt um⸗ bisher auch noch nicht ein Mann der Afrikaners |mit einem Gehalt von 14002700 Mark und 


che, daß, wal dieſe Zähl] verkündenden Mittheilung die Augabe über das nebſt Rationen in die Light Horſe⸗Truppe ein⸗ Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
werbliche eee he bereſg⸗ auf 888 10 Ziel ihrer Reiſe fehlt, ſo iſt es doch ſehr wahr⸗ treten können. Die meiſten diefer Lentchen hatten Schleſien als dringendes Ne Dahn 


{ ö 1 linatortich ſei. Es als Heerführer aufs Spiel zu ſetzen bei der] Nun ift es aber eine Thatſache, daß die Truppen lift jetzt auf ½¼ Million zuſammengeſchmolzen. 
a fe da e e une einer | Fortſetzung von Unternehmungen, die nfihehtentd der Republiken keinen Sold erhalten, während Der Antrag wurde ae en und der Vander 
feſten Karriere für Fachſchullehrer die nöthigen heillos verfahren find, und auf deren Leitung] der engliſche Soldat in Kriegszeit 6 Schillinge | Hauptmann erſucht, bei der Stagtseiſenbahnver⸗ 
Lehrkräfte für dieſe Schulen zu gewiunen. Die fie. bisher ohne Einfluß waren. Vermuthlich Sold pro Tag bezieht und ſomit allein auf den] waltung dahin zu wirken, daß die Kleinbahnen 
ehikra die Gehaltsverhält⸗ er = nn 5 je ne 5 8 Anſpruch En Wie wi von auch für den llebergangs⸗ und Dunchgangs⸗ 
BESTEN, jaik : J Syſtem]auf der Linie zwiſchen Rosmead un ormberg, kompetenter Seite mitgetheilt wurde, betragen] Güterverkehr benn den dürfen. | 
niſſe dieſer Lehrer, und zwar, nach en = der die 6. Divifton unter General Kelly⸗Keuny] die Koſten des Krieges ati zwiſchen 250 000 eee 1 
88 fei in dieser Onficht bereits eiue Verſtändi⸗ ſteht, nehmen, weil dieſer die Hauptaufgabe bel und 300 000 Pfund. lind dieſe Ausgaben 88 


unge a haeorditeten. Gold⸗in Sceue geſetzt werden kann, muß die Ver⸗ Bedürfniſſen hier ankommen. Von dieſen Des falſcher Tendenzuachrichten über dentiche Schiffe 
Et. er 765 0 ü el Belrach⸗ bindung zwiſchen den beiden Flanken hergefteflt | dürfuiſſen und woraus ſie beſtehen, kaun mau ſchreibt der „Hamb. nd Die ee 
au ; ſie wähulicher Weiſe, wie dies ſein. Dieſe Aufgabe hat General Kelly⸗Kenny ſich nur ſchwer ein richtiges Bild machen. Als „Times“ meldete aus Lonrenco Marques vom 
von geiwerbevereinlicher Seite im Reichstage ger zunächſt zu löſen, und die erſten Kämpfe werden ich Ende Oktober bei Stormberg durchreiſte, ſah] 2. d. M., während der letzten beiden Tage ſeien 
8 die Thäligkeit der Gewerbeinſpektoren deshalb bermuthlich um Stormberg herum er⸗ ich dort das Lager des Berkſhlre⸗Regiments, über hundert Perſonen verdächtigen Ausſehens 
und ihre Berichte kritiſieten, Herr Dr. Hilſch folgen. Die hier ſtehenden Buren müſſen einen etwa 60 Zelte, 100 Wagen, 600 Mauleſel und auf deutſchen Dampfern dort eingetroffen. Unter 
auch dem Miniſter für die verſuchsweſſe Herau⸗ Augeiff von zwei Seiten gewärtigen, von der bei endloſes Gepäck. Dies dient wahrhaftig nichk] dieſen habe ſich eine Auzahl Leute befunden, die 
ziehung vou Frauen zur Gewerbeaufſicht. daukte. Thebus ſtehenden 6. Diviſion und von den bei] zur Förderung der Beweglichkeit der Truppe, augenſcheinlich Offiziere ſeien, die Mehrheit be⸗ 
i 5 N Cyphergat oder Sterkſtroom lagernden Truppen] und doch glaubt Tommy Aktins ſouſt nicht leben] ſtehe aus beſitzloſen Abentenkern. Zwanzig der 

— 9 Gatacres. Anſcheinend ſind bereits Vorpoſten⸗„zu können. Selbſt das Nöthige zum Crieket] Erſtgenannten ſeien nach Pretoria abgereſſt. 
— — Ne im 8 e e im NN RE he 53 750 12 55 Dieſe Angaben ſind falſch. Am 1. d. M. lief 

R H x. " . ager zu Sterkſtroom kündet wichtige Vorgänge] lich nicht, denn dieſer ſchöne Zeitvertreib darf im] in Delagoa⸗Bai der Neichspoſtdampfer „General“ 
Der Krieg in Südafrika. au, vermag aber keine näheren Angaben über] Lager nicht fehlen, ſelbſt wenn der Vorpoſten⸗[ein. Daß ſich au Bold 955 Schiffes nichts 
Es iſt eine kurze, aber bedeutſame Nach⸗ das, was zu erwarten iſt, zu machen, da die und Aufklärungsdienſt ein wenig zu Schaden] Verdächtiges befunden hat, iſt durch die briliſch 
richt, wenn aus Kapſtadt vom Dienſtag gemeldet] Militärbehörden ſich zugeknöpfter als je zeigen,] kommen ſollte, weil die Truppen durch die Ans | Behörden in Aden feſtgeſtellt worden. Am 2. 
wird, daß Felbmarſchall Lord Roberts und Lord Jumerhin können wir uns darauf vorbereiten, ſtrengung des Spieles in dieſer Sommerhitze zuf d. M. traf der auf der Reiſe uubehelligt ges 


Ian Bord, durchaus un verdächtige Lente verſchie⸗ 


Er Hatte 80 Paſſagiere für Lonrenco Marques 
achten, um nunmehr im Felde erſcheinen und] Durban erhielt von General Buller am Montag Der Staatsſekretär Podbielski begiebt 


45 ; N ; oſtem K 3 „ bi der Feſtli zugeſagt. — Der Geheime Ober⸗ fende, de i ; e, a 
auch einen Verſuch unternommen, durch Lockungen lingen nach beſtem Können zu helfen; viele geben] der Feſtlichkeit zugeſagt. — 0 ei ende, darunter nur wenige Verſonen ilalieniſcher 
198 Oro ungen die Reihen der Buren zu lichten. für die Fremden ihre Betten her und ſchlafen ſinanzrath Hovenſtein iſt zum Präfidenten ber Staatsaugehörigkeit. Die Unterſtellung, daß mit 

ö Seehandlung ernannt worden. — In dem Be⸗ den Schiffen der deutſchen Oſtafrika⸗Linte Kriegs⸗ 
Proklamation erlaſſen, in der er die Freiſtaat⸗ Die Wiener „Pol. Korr.“ dementirt die Ge⸗ finden des Abgeordneten Dr. Lieber iſt eine koutrebande an Menſchen oder Waaren nach 


beiden Republilen un Stich zu laſſen, indem er] gierung gegen eine eventuelle Vejegung der fürchten läßt; es iſt eine Eiterung der Leber los zurückgewieſen werden. In den Prezerörte⸗ 
5 gute fg ae u Engländern ver⸗ Delagoabai durch die Engländer Proteſt erheben e Ei: 0 n ge en Ye hit 1775 du af e beit en 
bricht; ferner wird in der Proklamation den] wollen. hat die Sterbeſakramente erhalten. — er⸗ Schiffe der deutſchen Oſtafrika⸗Linie verſſiglen 
Rebellen aus den Kolonien angerathen, ſich jetzt Ueber wachſende Schwierigkeiten in der bürgermeiſter Roggemann in Oldenburg, Maßnahmen iſt auch die Behauptung aufgetaucht, 
zu ergeben, ſtatt ſich der Gefahr auszuſetzen, im] Kapkolonie ſchreibt ein Berichterſtatter aus Kap⸗ [ehemaliger nationalliberaler Reichstagsabgeord⸗ daß der deutſche Konſul in Aden ſich der Juter? 
Felde gefangen genommen zu werden: die Re⸗ ſtadt: Gouverneur Milner iſt durch den Gang neter und langjähriger Landtagspräſideut, 61 eſſen der deutſchen Schifffahrt bei dieſen Zwiſchen⸗ 
e er dieſelbe Behandlung, der Ereiguiſſe ſehr mitgenommen und ſcheint ſehr] Jahre alt, iſt geſtorben. — In Berlin; fiad | fällen nicht genügend angenommen habe. Dieſe 
Oberbefehlshaber wnlich tenden Ne . gealtert. Ich glaube, das Bewußtsein der Ver⸗ Stadtverordnete von Paris, auf einer Reiſe] Ausſtreuung mußte von vornherein Allen unbe- 
artigen Mitteln eine Verminderung der gegner rl an at ſchwer. Er, der früher durch „Deutſchlaud begriffen, geſtern Abend ein⸗ gründet erſcheinen, denen bekaunt it, daß deer 
Streitkräfte zu erreichen, jo dürfte er ſich jede genug zu reden wußte, iſt jetzt ſehr einſilbig] getroffen. — Im Monat Januar find auf den] deutſche Konſul in Aden der von der Oſtafrika⸗ 
„ jedeite geworden. lleberall machen ſich Stimmen geis |dentjchen Münzſtätten für 27 101 200 Mark Linie ſelbſt beſtellte Vertreter ihrer Inlereſſen 


habe viel Geld daran gewandt, ihren Aufenthalt] Kommerzienrath ruhelos auf und nieder, mit 
zu erforſchen. Sie find gleich nach jener Kata⸗augſtbleichem Antlitz das Wort „Hamlet!“ wie⸗ 
ſtrophe, wahrſcheinlich auf Hartmuth's Antrieb,] derholend. 


deckt zu haben. Frank hat ſich vorhin auf die] am Bahnhofe die Hand zum Abſchiede und er⸗ 
Die Augen der Dame blitzten pantherartig bei] lichſt nach zuleben. 
„Mein Sohn paßt nicht für das große Erbe] dereinſt erfüllt iſt, noch mehr zurück nach Amerika.“ 
Pauſe, „er würde, um ſeine Phantaſien zu reali⸗ nächſten Augenblick brauſte der Zug fort. 


mein Gemahl hat die Pflicht, dem vorzubeugen!“ ſchrat er unwillkürlich zuſammen, Frank ſtaud 


SFreilag, 9. Februar, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 


—— 


Vertretung in Deutſchland: In alle eren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, antenne Boge G. . Bube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 


J. auch 
der Gerichts⸗ 
ſ. w. zu gedenken 


d in der Pelition { 


N i afts⸗[Auch anf dem mittleren Kriegsſchauplatz be⸗ Armee eingetreten iſt. Die oben genannte Truppe] ſoldung von  Bureafräften nen: 
Handwerker in Bezug auf ente. ah ginnt mehr kriegeriſches Leben, es kann; rekrutirt ſich aus der eugliſchen Bevölkerung. Als] Aufwendungen zu machen up ch dar 
d aureg x nicht mehr zweifelhaft fein, daß der große] dor Kurzem die Werbetrommel wieder durch] beſchräuken werden müſſen, junge Leute gegen 
f en mit der zunehmen⸗ Vormarſch der vereinigten Truppen der] Kapſtadt zog, traten viele in dieſe Truppe ein; ein nubedeutendes  Enigelt anzunehmen. 
geringer geworden, wogeg Genoſſenſchaften] Generale French, Kelly ⸗Keuny undes waren etwa 400 Maun, Unterbeamte, Arbeiter] Das in Sachen des Paſtors Weingart vom 
erſte Einrich⸗Gataere nunmehr bevorſteht. Der Oberbefehls⸗ und audere Uitlanders aus Johannesburg,] Kirchenvorſtaude zu Osnabrück au die theologiſche 


darauf 


12 e Gewerbe⸗ haber des in Südafrika ſtehenden britiſchen] welche den geringen Baarvorrath, den ſie im Fakultät in Göttingen gerichtete Erſuchen um ein 
tung immer geſtiegen ſei. 955 Aachen Weg] Heeres Feldmarſchall Lord Roberts und fein Anfang des Krieges herbrachten, in Kapſtadt ver⸗ wiſſeuſchaflliches Gutachten iſt 770 1 705 — In 

be, beiveife die erfreuliche That⸗ Geueralſtabschef Lord Kitchener haben bereits] zehrt haben und es nun als ein Goktesgeſcheuk] der geſtrigen Sitzung des Proviuziallandtages 
eee Je Jahre 1891 nur 133 ge⸗ Kapſtadt verlaſſen, und weun auch in der dies] betrachten, daß ſie für ſechs Schillinge pro Tags von Schleſien wurde einſtimmig beſchloſſ en, die 


e 


* Ri jen. An der nun fol⸗ und Sterkſtroom ſtehenden Truppen begeben [int der Hand gehabt, wurden aber ſchon nach] Probinziallaudtag für Sachſen berielh über 
ae e Shen ſich die Abgeordneten haben. Deun in dem Vormarſch gegen den ſechs Tagen zur Front geſchickt. Der Volkswitzf einen Autrag der reg sten auf 


Dentſchland. 
Berlin, 8. Februar. Zur Widerlegung 


7 
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denfter Nationalität, Ein bedenender Bruchtheil 
dieſer Paſſagierzahl beſtand ans einer Abtheilung 

des ruſſiſchen Rothen Kreuzes. — Aus dem alte 4 
geblich in Livorno erſcheinenden Blatte „Corriere 


- 
A 
Toscano“ iſt in die deulſche Preſſe die Nachricht ; 


bliebene Dampfer „Kanzler“ in Delagoa-Bai ein. 4 
1 


fahrungen ſetzt, zu rechtfertigen. Eine leichte Ertrazuges. In Durban und Pietermaritzburg Hauſe der Seefahrt ſtattfindenden großen Schaffer⸗übergegan en, der deut; fer „Reichstag“ 
Aufgabe haben fie ſicherlich nicht vor ſich, das werden Vorkehrungen zur Verpflegung einer mahlzeit theitzimehmen. Auch die Wirkl. Geh. 3 = to er deutſche Dampfer „Reichstag 
fühlen fie wohl ſelbſt. Verläßt ſich doch Lord großen Zahl von Verwundeten gekroffen; in] Ober⸗Regierungsräthe Jouqm teres und Dr. Röſing an Bord nehmen. 


skaniſche Freiwillige für die Buren 
0 Dieſe Meldung iſt erfunden. 
Die ſchon jetzt faſt vollzählige Paſſagierliſte des 
Reichstag“ enthält nur ganz unverdächtige Rel? 


Südafrika geführt werde, muß als völlig grund⸗ 


„Vollkommen, Vater!“ 4 
Und das würdige Paar reichte ſich mit einem 
diaboliſchen Lächeln des Einverſtändniſſes die 
Hände. > 
Drinnen aber in feinen Kabinette wanderte der 


7. Kapitel. 
Kapitän Brandt reichte ſeinem jungen Freunde 


mahnte ihn, den Worten des fernen Lehrers treu⸗ 
„Ich bringe ihm Ihre Grüße wenn die Zeit 


Er ſtieg in ein Koupé zweiter Klaſſe und im 


* 


Als Eginhard ſich wandte, um heimzukehren, 


vor ihm. at. 
„Zu ſpät gekommen, wie fatal,“ ſagte Letzterer. 
unterwürfig grüßend, „das iſt mir noch nie paſſirt.“ 
Eginhard erwiderte den Gruß und ſchrüit ohue 
Antwort vorüber. * Br. 


CSortfegung fo. 7 
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‚von 
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50 5 


die Dampfer unſerer Oſtafrika-Linie 
mit Kohlen verſorgen können. 


ſich in Aden 


Ausland. 
In Paris iſt geſtern Baron Adolf Roth⸗ 
ſchild im Alter von 77 Jahren geſtorben. — In 
einem geſtern dem Amneſtieausſchuß in Paris 
zugegangenen Memorandum proteſtirt Eſterhazy 
gegen eine Amneſtie. Er führt zahlreiche Punkte 
au, auf Grund deren er einen neuen Prozeß an⸗ 
ſtrengen wolle. 
Im engliſchen Unterhaus ſprach ſich 
geſlern Thomas W. Ruſſell gegen das Amende⸗ 
ment von Redmond aus, er ſagte, es ſei bekla⸗ 
enswerth, daß, während thatſächlich das geſamte 
roßbritannien und alle ſich ſelbſt regierenden 
Kolonien auf der einen Seite ſtehen, acht irlän⸗ 
diſche Abgeordnete auf der anderen Seite ihre 
Stimmen abgeben würden. Es wäre ſonderbar, 
daß die Vertreter eines Landes, welches be⸗ 
haupte, unterdrückt zu fein, eine der abſcheulich⸗ 
ſten Gewaltherrſchaften des Jahrhunderts unter⸗ 
ſtützten. In dem Amendement werde zum Nach⸗ 
eben gerathen, während der eindringende Feind 
ch noch auf britiſchem Gebiet befinde. Er könne 
jedoch dem Hauſe verſichern, daß man ein zweites 
Majuba nicht erleben werde. Einen Tag würden 
die Buren niemals in ihrem Kalender feiern, 
nämlich den Tag, an welchem das britiſche Par⸗ 
lament ſich wieder unter ebenſo ſchimpflichen 
Bedingungen wie im Jahre 1881 ergeben wür de. 
Das Haus verwarf ſchließlich das Amendement 
Redmonds mit 368 gegen 66 Stimmen. 

In Boſton ſagte im Laufe der zu einer 
Kundgebung der Sympathie für die Buren ein⸗ 
berufenen Verſammlung Collins, der frühere 
Generalkonſul in London, ein Mitglied des Volks⸗ 


raads von Transvaal, dem er in London be⸗ D 


gegnete, hätte ihm verſichert, wenn Großbritannien 
versuche, ſich Transvaals zu bemächtigen, würde 
es vor der Einnahme von Pretoria die Gebeine 
50 000 Soldaten in Südafrika laſſen 


Provinzielle Umſchan. 
Auf dem der Stadt Stralſund gehörigen 
Gute Barnkevitz brannte der Viehſtall vollſtändig 
nieder, es gelaug, den größten Theil des Viehes 
zu retten. — Für die erſte Pfarrſtelle an der 
St. Marien⸗Kirche zu Stargard haben ſich 30 
Bewerber gemeldet, davon ſind 4 zur engeren 
Wahl geſtellt und zwar Dr. Hornburg, Paſtor in 
Stralſund, Brück, Pfarrer an der Hauptkadetten⸗ 
anſtalt Lichterfelde, Schäfer, Pfarrer in Köslin, 
und Wenzel, Paſtor in Pollnow. — In Glowitz 
bei Stolp zog ſich ein Malermeiſter, der ſich vor 
den heißen Ofen geſtellt hatte, eine Brandwunde 
am Ellenbogen zu, er ging damit nicht zum 
Arzt, ſondern beſtrich die Wunde mit Zinkſalbe, 
die Folge davon war, daß er ſich eine Blut⸗ 
vergiftung zuzog, welche ſeine Aufnahme ins 
Krankenhaus nöthig machte, wo an feinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. Die Stadtverord⸗ 
neten in Kolberg beſchäftigten ſich in ihrer 
letzten Sitzung wiederum mit mehreren finau⸗ 
ziellen Fragen, ſo wurde die Aufnahme einer 
Anleihe von 200 000 Mark für das Bad ber 
ſchloſſen, es wird davon der größte Theil noch 
für den Strandſchloßbau Verwendung finden, 
für welchen bereits früher 650 000 Mark her⸗ 
geliehen ſind, ferner iſt beſchloſſen, die durch die 
Stürme am Strande verurſachten Schäden zu 
beſeitigen, dazu ſind 50 000 Mark bewilligt. Der 
Magiſtrat iſt aber der Anſicht, daß dieſe nicht 
reichen werden, da ſchon die Spundwand fo viel 
erfordert. In derſelben Sitzung theilte Herr 
Bürgermeiſter Kummert mit, daß nach Kolberg 
wahrſcheinlich auch ein Arlillerie⸗Depot kommen 
werde; die Stadt baut die Kaſeene, ein Offizier⸗ 
Speiſehaus, Wagenhänfer, einen Schuppen für 
das Proviantamt, mindeſtens ein Munitionshaus 
und auch die Räume für das Artillerie-Depot. 
2 Millionen werden wohl erforderlich ſein. — 
Die ſtädtiſchen Behörden von Greifenhagen 
haben für die dort vom 27. bis 30. Juli ſtatt⸗ 
findende Imker⸗Ausſtellung 300 Mark als Zus 
ſchuß bewilligt. 


Literatur. 


Predigten 
Hoppenrath. Die Predigten, u X a 
in echt chriſtlichem Geiſte gehalten, können warm vorigen Jahr her bekannte und beliebt gewordene dem Stolzeſchen Syſtem geſchrieben hakte, erhielt 


Weingart in 


Osnabrück bei P. 


empfohlen werden. 


368 ö : 
Die deutſchen Hiſtoriker halten am 4. [trug wiederum eine Reihe ernſter und heiterer] wiederum die 


Die Bahnhofswirthſchaft zu Misdroy ſoll vom 
1. April d. J. ab verpachtet werden. Termin zur 
Eröffnung der eingegangenen Angebote wird auf den 
17. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, feſtgeſetzt. Au⸗ 
gebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Bahnhofswirthſchaft Misdroy“ 
an die Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion in Stettin, 
Bergſtraße Nr. 16, einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreier Einſendung von 50 „ baar 
bezogen werden. 

Stettin, den 2. Februar 1900. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 1. 


TREE ET I CHE 1 7 
Ausſchreibung von Bekleidungs⸗ 
gegenſtänden ze. 

Die Lieferung von 

12 300 m Band, 20 m Boy, 6248 m Callicot, 
125 m Cöper, 2744 w Drillich, 132 m Flanell, 
100 m Fried, 42 m Futterkattun, 300 Stück 
Halstüchern, 1636 Stück Handtüchern, 100 Paar 
Hoſenträgern, 150 Stück Kopftüchern, 232 m 
Lazarethdrell, 8942 m Leinewand, 870 Rollen 
Maſchinengarn, 2350 m Neſſel, 1136 m Parchend, 
300 kg Roßhaaren, 4200 Stück Scheuerlappen, 
165 Stück Schlafdeckeu, 200 m Schürzenzeug, 50 
Stück Servietten, 50 Stück Shawls, 100 Paar 
Strumpfbändern, 391 kg Strumpfgarn, 600 Stück 
Taſcheutüchern, 90 Stück Tiſchtüchern, 991 m Tuch, 
50 Stück Umiſchlagetüchern, 300 Stück Unterlagen, 
500 m Warp, 700 Stück Wiſchtüchern, 1450 m 
Zufriedenheit, 76,5 kg Zwirn, 1461 kg Leder, 
18 Stück Schaffellen und 650 Paar Filzpantoffeln 


für die Pommerſchen Provinzial⸗Auſtalten für 1. April 


1900/1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen An⸗ 


gebotsverfahren vergeben werden. 


Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Uunſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verſehen, bis zu dem auf 


eitag, den 23. Februar 1900, Vormittags 

1 Uhr, im Geſchäftszimmer der Provinzial⸗ 

Irrenauſtalt bei Ueckermünde auberaumten 

Termine au die Direktion dieſer Anſtalt porto⸗ 

frei einzufenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich nnterwerſen muß, find im 
G ſchäftszimmer der genannten Anſtalt einzuſehen, 
können von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 
bezogen werden. 

Stettin, den 23. Jannar 1900. 

Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
. von Eisenhart-Rothe, 


| Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus. 
Eing: Paſſauerſtr., 1 Tr.): £ 
Freitag Abend 8 Uhr Mbendimahlaorbereitung: 
Herr Prediger Voelkel. 


Jahresgehalt 1800 Mark. 
Lobſens (Kreis Wirſitz), königl. Diſtelktsamt, 


bis 7. April d. J. ihre Verſammlungen in 
Halle a. S. in der Aula bez. in dem Auditorium 
maximum der Univerſität. Die Herren Pro⸗ 


Ifeſſoren Dietrich Schäfer⸗Heidelberg, L. Mitteis⸗ 


Prutz⸗ 
orträge 
[369] 


Leipzig, Ulmann⸗Greifswald, Gelzer-Zena 
5 und Rachfahl⸗Halle werden % 
ya ten. — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Febrnar. Von dem geſetz⸗ 
lichen I Uhr⸗Schluß, dem vom 1. Oktober 
ab alle offenen Geſchäfte unterliegen, ſind die 
Apotheken ausgenommen. Da aber gerade die 
angeſtellten Apotheker einen ſehr verantwortungs⸗ 
reichen, angeſtrengten Dienſt haben, ſo haben die⸗ 
ſelben dem Reichstage eine von ca. 1100 an⸗ 
geſtellten Apothekern und auch von Apotheken- 
beſitzern unterzeichnete Petition zugehen laſſen, in 
welcher um geſetzlichen 9 Uhr⸗Schluß der Apothe⸗ 


den früheren Schluß kein Schaden, da für eilige 
Fälle auf den Ruf der Nachtalode der Apotheker 
zu jeder Nachtſtunde zur Stelle iſt, wofür keines⸗ 
wegs eine Preiserhöhung eintritt. 

— Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Koehler 
zu Greifenhagen iſt zum Landrath ernannt und 


Kreiſe Geeifenhagen übertragen worden. 

— Einen plötzlichen Tod fand geſtern 
Nachmittag die 2¼ Jahre alte Erna Medeſius, 
fie wurde Ecke Wilhelm⸗ und Lindenſtraße von 


einem Wagen der Straßenbahn überfahren, die daß 


Vorderräder des Wagens gingen über das Kind 
und mußte daun der Wagen erſt mit Hebe⸗ 
vorrichtungen gehoben werden, ehe es gelang, den 
Körper der Kleinen unter dem Wagen hervor⸗ 
zuziehen, inzwiſchen war das Kind verſtorben. 
er Vorfall mahnt wieder daran, daß man 
größere Vorſicht walten und vor allem die 
Kinder nicht ohne genügende Aufſicht läßt. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Mai 1900, 
Barhöſt, Regierungs⸗Präſident Stralſund, See⸗ 
lootſe, 1200 Mark Gehalt und 80 Mark Dienſt⸗ 
aufwandsentſchädigung. Sogleich, bei der 
Provinzial⸗Korrektions⸗ und Landarmenanſtalt zu 
Ueckermünde, Landeshauptmann der Provinz 
Pommern zu Stettin, Aufſeher, Gehalt 900 Mk., 
Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſtwohnung 108 
Mark, ſowie ärztliche Behandlung für ſich und 
feine Familie, Werth 30 Mark, in Summa 
1038 Mark. — 1. März 1900, Gneſen, Staats⸗ 
anwaltſchaft, ſtändiger Hülfs⸗Gefangenen⸗Auf⸗ 
ſeher, 75 Mark monatliches Gehalt. — 30. April 
1900, Greifenberg (Pomm.), kaiſerl. Poſtamt, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der 
geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. April 
1900, Grimmen (Regierungsbezirk Stralſund), 
Magiſtrat, Raths⸗, Kaſſendiener und Hülfs⸗ 
Polizeiſergeant, 750 Mark Gehalt, 50 Mark 
Kleidergeld und für Reinigung und Heizung der 
Nathhausräume jäh lich 150 Ma k. — Sofort, 
Juowrazlaw, Magiſtrat, Buchhalter für die 
Sladt⸗Hauptkaſſe und Sparkaſſen⸗ Kontrolleur, 
1. März 1900, 


Amtsbote und Vollziehungsbeamter, 700 Mark 
jährlich, unbeſtimmte Einnahme als Vollziehungs⸗ 
beamter jährlich etwa 60 Mark. — 1. April 
1900, Treptow (Rega), kaiſerl. Poſtamt, Land⸗ 
briefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetzliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. 

— Wie wir hören, wird nunmehr die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
nachweiſes im alten Rathhauſe am 
Heumarkt errichtet werden, und zwar werden 
dazu zwei Läden ausgebaut, von denen der eine 
jedoch erſt am 1. April frei wird, ſodaß die Er⸗ 
öffnung früheſtens Ende Mai d. J. ſtattfinden 
kann. Die von uus früher bereits mitgetheilte 
Geſchäftsordnung iſt vom Ausſchuß ge⸗ 
nehmigt, jedoch wird die Geſchäftsſtelle für 
männliche Perſonen Vormittags von 9 bis 1 Uhr 
(nicht bis 12 Uhr) und für weibliche Perſonen 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geöffnet ſein. — 
Der ſtädtiſche Arbeitsnachweis in Stettin wird 
dem Verbande der deutſchen Städte beitreten, 
um an dem gegenſeitigen Austauſch der Erfah⸗ 
rungen auf dem Gebiete der Arbeitsnachweiſe 
theilzunehmen. 

—z, Der vierte und letzte Vortrags⸗ 
Abend dieſes Winterhalbjahres im Verein 


beſſerem Erfolge geſtellt, denn der ud be⸗ 
ſchloß, auf die Herrſchaft Naſſenheide 2 753 000 
Mark zur 1. Stelle unkündbar zu bewilligen und 
wurde der Annuſtätenſatz in folgender Weiſe feß⸗ 
geſtellt: von 2 Milltonen Mark auf 4 Prozent, 
von 752 000 Mark auf 4½ Prozent, einſchließ⸗ 
lich ½ Prozent, welche 10 Jahre zu Gnnſten 
der Geſellſchaft gezahlt werden ſollten. Die An⸗ 
klage nimmt nun an, daß die Beleihung eine 
viel zu hohe geweſen und in keiner Weiſe dem 
wirklichen Werthe des Gutes eutſprochen habe, 
der Vorſtand habe dies auch gewußt und das 
ganze Geſchäft ſei nur gemacht, um dem Grafen 
Arnim eine Gefälligkeit zu erweiſen und zwar 
zum Nachtheil der Genoſſenſchaft. Dieſes Ver⸗ 
fahren des Vorſtandes verſtoße aber mehrfach 
gegen das Statut, denn nach 8 15 deſſelben⸗ 


Gedichte und Erzählungen vor und verſtand es Brauchbarkeit des Gabelsbergerſchen Syſtems von 
auch diesmal durch die ungeſuchte natürliche Neuem bewieſen. Es kann daher empfohlen wer⸗ 
Form feiner Vortragsweiſe die Herzen zu erden, dieſes Syſtem ſich zu eigen zu machen. 
greifen und zu erfreuen; beſonders die Erzäh⸗ (Wegen Unterricht ſiehe heutige Anzeige.) 
lungen, welche er in ſo einfacher Menſchlichkeit * Bei dem hieſigen Standes amt kamen 
wiedergiebt, übten auch geſtern einen ganz eigen⸗ im Jauuar 1900 zur Anmeldung: 471 Ge 
artigen Reiz auf die Zuhörer aus, die denn auch burten (gegen 473 in demſelben Monat des Vor⸗ 
ihren Dank durch lebhaften Beifall bezeugten. jahres), 335 Sterbefälle (262), 91 Cheichtieguns 
Herr Milan rezitirte geſtern die rührende Erzäh⸗ gen (99) und 93 Aufge bote (120). 

lung „Krambambuli“ von Marie Ebuer⸗Eſchen⸗ * Bel dem Neftanratene Guſt. Dittmer, 
bach, Fontane's düſtere Ballade „Gorn Grymme“, Große Laſtadie 13, wurde vorletzte Nacht ein 
Goethe's „Fiſcher“, eine reizende Planderei Einbruch verübt. Der Dieb tit vom Hof 
Lotte“ von Cäſar Flaiſchlen, den Dandet'ſchen durch ein Fenſter, das er jedenfalls bereits am 
Scherz „Der Pfarrer von Cneignon“ (in welchem Tage unbemerkt geöffnet hatte, eingeſtiegen. Ge» 
der Vortragende den Charakter von Himmel, ſtohlen wurden mehrere Kiſten Zigarren und ein 
Fegefeuer und Hölle ſtimmlich vorzüglich unter⸗ kleiner Geldbetrag. — Aus einem Keller des 
ſchied), Fontane's „Herr von Ribbeck auf Ribbeck Hanſes Faltenwalderſtraße 9 wurde ein Bades 


ken gebeten wird. Dem Publikum entſtehe durch be 


ihm in dieſer Eigenſchaft das Landrathsamt im ſt, 


eee von Heinrich von Kleiſt. 
e 


die Beamten zum Theil nicht ganz von 
ihrer Pflicht durchdrungen ſind, denn es ſeien 
doch trübe Zuſtände, wenn Beamte, wie der 
Beigeordnete Herr Schmidt in der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Sitzung beſtätigte, halbe Tage 
lang in der Kneipe ſitzen und dann die öffeut⸗ 
tiche Ordunng in der Weiſe ſchützen, daß fie 
ſelbſt die Bürger mit Säbel und Nevolver bes 
drohen. Um dieſem Zuſtand ein 
machen, war ſeitens der Stadtverordneten an⸗ 
geregt, eine erhöhte Kontrolle eintreten zu laſſen 
und außerdem zur Vermehrung der Sicherheit 
Polizeipoſten bis zum Abend auszuſtellen. In 
der geſtrigen Sitzung wurde dieſer Autrag von 
Herrn Stadtrath Fechuer, dem Leiter der Polizei» 
verwaltung, heftig bekämpft, derſelbe erklärte, 
daß es wegen Mangel an Beamten ganz unmög⸗ 
lich ſei, einen Poſten⸗ oder Patronuillendienſt eins 
zuführen. Nun wurde die Forderung der Stadt⸗ 
verordneten beſcheidener, Herr Leiſtner beantragte, 
nur in der Zeit von 6 bis 8½ Uhr Abends an 
beſtimmten Stellen Polizeipoſten auszuſtellen, 
aber auch hiermit fand er bei dem Polizei⸗ 
vertreter keinen Anklang, Herr Stadtrath Fechner 
erklärte vielmehr, daß auch dieſer Antrag unaus⸗ 
führbar ſei, und ſollte derſelbe zur Annahme ge⸗ 
fangen, jo würde ſich Herr Fechner genöthigt 
ſehen, ſein Amt als Leiter des Polizeiweſens 
ſofort niederzulegen. Schließlich wurden 
Stadtverordneten in ihrer Forderung noch bes 
ſcheidener, denn ſie begnügten ſich damit, die 


Polizeiverwaltung zu erſuchen, am Abend in der 


Gießereiſtraße weuigſteus einen Polizeipoſten 
batronilliren zu laſſen. Alſo Alles in Allem: 
„Es bleibt ſo ziemlich alles beim Alten mit den 
Sicherheitsverhältniſſen in Grabow.“ 

— Stenographie. Wiederum hat ein 
unter den Polizeibeamten Hamburgs veranſtaltetes 
Wettſchreiben einen glänzenden Sieg des Gabels⸗ 
bergerſchen Syſtems über alle anderen ergeben. 
Wie in den letzten Jahren, war auch dieſes Mal 
die Summe von 500 Mark für ein ſtenographi⸗ 


ſches Wetiſchreiben der Beamten der Hamburger 


Pollzeibehörden geſtiftet worden. Das Weit: 
ſchreiben fand in Gegenwart des Herrn Rath 
Dr. Roſcher und des Herrn Inſpeklors Roſa⸗ 
lowsky ſtatt. Die Theilnahme war für alle Bes 
amten ohne Rückſicht auf das von ihnen benutzte 
Syſtem freigegeben. Es wurde in 5 Abiheilun⸗ 
gen zu 225, 200, 180, 150 und 120 Silben 
geſchrieben. Es nahmen im Ganzen 44 Beamte 
daran theil, von denen 36 nach dem Syſtem 
Gabelsberger, 5 mit der Stenotachygraphie, zwei 
nach Stolze und 1 nach Stolze⸗Schrey ſchrieben. 
Die Vertheilung der zum Theil ſehr werthvollen 
Preiſe (eine goldene Uhr, eine goldene Uhrkette, 
ein großer Barometer u. ſ. w.) wurde durch den 
Chef der Hamburger Polizei, Herrn Senator 
Dr. Hachmann, vorgenommen. Das Ergebulß 
war: Sämtliche Preiſe in der 1., 2., 3. und 
4. Abtheilung erhielten Gabels bergeriauer, ebenſo 


Auswahl. junger Kaufleute fand geſtern Abend im ſämtliche Preiſe in der 5. Mbtheilung mit Aus⸗ 
großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. Der vom nahme eines Einzigen. Ein Beamter, der nach 


im Havelland“ und zum Schluß eine luſtige 


ſein, er war bartlos und bekleidet mit einem dunkel 


Ende zu W̃᷑ 


die 


ofen eutwendet. Der Dieb hat ſich jedenfalls 
eines Nachſchlüſſels bedient. 

* VBermißt wird ſeit dem 15. Januar 
der Kahnbauer Guſt. Studert aus Jaſenitz, 
derſelbe hatte hier zuletzt in der Großen Ritter⸗ 
ſtraße eine Wohnung inne und find dort auch 
feine Sachen zurückgeblieben. Mau vermuthet 
einen Unfall. 

* Bei der Züllchower „Neuen Mühle“ wurde 
die bereits ſtark verweſte Leiche eines un⸗ 
bekannten Mannes in der Oder treibend gefunden. 
Der Todte mochte 40 bis 45 Jahre alt geweſen 


karrirten Cheviotanzug. Papiere wurden bei der 
Leiche nicht gefunden, weshalb deren Beiſetzung 
ohne vorhergegangene Rekognition erfolgen mußte. 

*Der Bezirksverein „Oberwiek“ 
war im Wege der Petition bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat um Beleuchtung des über den Exerzier⸗ 
platz nach der Galgwieſe führenden „Kirchenſteigs“ 
vorſtellig geworden. Der Magiſtrat hat, wie in 
der geſtrigen Sitzung des Vereins mitgetheilt 
wurde, das Geſuch abſchlägig beſchieden mit der 
Begründung, daß der Kirchenſteig kein öffentlicher 
eg ſei, das Terrain auch dem Militärfiskus 
gehöre und der Stadt ſomit kein Recht zuſtehe, 
dort Laternen aufzuſtellen. — Ein Geſuch an die 
Polizei⸗Direktion wegen Umnumerirung der Hätts 
ſer am Bäckerberg iſt ebenfalls abgelehnt worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Brünn, 7. Februar. Der hieſige Militär⸗ 
gerichtshof ſprach heute das Urtheil über jene 
Reſerviſten, welche ſich bei der Kontrollverſamm⸗ 
lung in Gaya ſtatt mit „Hier!“ mit „de!“ 
gemeldet hatten. Ueber die Affaire hatte ſich der 
Kaiſer bei dem Delegations⸗Diner ſtrenge gegen 
Stransky geäußert, er ſagte: er könne ſolche 
Vorgänge nicht dulden und werde Niemand am⸗ 
neſtiren. Das Urtheil fiel demgemäß ſtreug aus. 
Der Krankenkaſſen⸗Sekretär Kaliwoda wurde als 
Auſtifter der Demonſtralion zu 13 Monaten 
Feſtungshaft, der Branereigehülfe Doffek zu 
6 Monaten Garniſousarreſt, die übrigen Reſer⸗ 
ne je 3 Monaten Garniſonsarreſt ver⸗ 
urtheilt. 


Schiffs nachrichten. 
— Der Norddeutſche Lloyd hat im Januar 
5766 Paſſagiere befördert gegen 2705 im gleichen 
Monat des Vorjahres. 


Drozef Arnim und Genofen. 


Stettin, 8. Februar, 


Einen weſentlichen Punkt der Anklage bildet 
die Beleihung von Naſſenheide. Graf Arnim er⸗ 
warb im Jahre 1876 von feinem Vater die aus 
den Gütern Naſſenheide, Boeck A, Boeck B nnd 
Blaukeuſee beſtehende Herrſchaft, welche dieſer im 
Jahre 1872 vom Grafen Henckel von Donners⸗ 
marck für 350 000 Thaler gekauft hatte, für den 
Preis bon 1639400 Mark; 1879 war Naſſen⸗ 
heide bereits von der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ 
Genoſſenſchaft mit einer Hypothek von 1 506 700 
Mark beliehen, 1882 ging ein Antrag auf eine 
weitere Erhöhung der Beleihung um 100 000 
Mark ein, derſelbe wurde jedoch abgelehnt. Am 
16. Februar 1892 wurde von dem Verwaltungs⸗ 
direktor Zander als Generalbevollmächtigter des 
Grafen Arnim eine Beleihung bis zur Höhe von 
3 052 700 Mark beantragt, von den mit der Abs 
ſchätzung betrauten Sachverſtändigen wurde aber 
die Beleihnngsgrenze nur auf etwas über die 


Hälfte der beantragten Summe feſtgeſetzt und folgte, 


Rezilator Herr Emil Milan aus Hamburg den 2. Preis in dieſer Abtheilung. Es iſt ſomit] deshalb der Beleihungsautrag zurückgezogen. Im 


Leiſtungsfähigkeit und praktiſche! Jahre 1895 wur 


de derſelbe aufs nene, 


Holzuerkauf 


in der Altdammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 13. Februar, von Bor- 
mittags 10 Uhr ab, kommen in Jahn ke's Gaſt⸗ 
hof hierſelbſt folgende Hölzer zum öffentlichen Ausgebok: 
Schutzbezirk Rosengarten, Jagen 20: Kiefern, 
Languutzholz II.— V. Kl., 357 Stlck mit ca. 300 fim 
(mit Nr. 554 beginnend); 7 Stüct Derbholzſtangen J. Kl.; 
7 rm Aubruchkloben; 28 rm Rundknüppel; 156 rm 
Stubben. 

Altdamm, den 6. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Auskunftei Bürgel. 


Vereine I Ertheilung geſchäftlicher Auskünfte. 
N che Auskunftertheilung auf alle Plätze 

er Welt. 

Für Mitglieder koſtenfreie mündliche Auskunft⸗ 
ertheilung bei den Geſchäftsführern der ſelbſtſtändigen 
Geſchäftsſtellen. 

Direkter Verkehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden täglich errichtet. 

i direkte Erledigung, größte Zeit⸗ 
erſparniß. 

Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Anmel⸗ 
dungen bei der 


Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21, I. 
Fernſprecher 1511. 


Stenographie. 


Am Freitag, den 9. Februar, Abends 9 Uhr, 
eröffnen wir in der NMandeower Molkerei 
einen neuen Unterrichtskurſus in dem weitverbreitet⸗ 


daher le cht erlernbaren und zuberläſſigſten 
Einheits⸗Stenographie⸗Eyſtem 


„Gabelsberger“. 


Aumeldungen aut Eröffnungsabend oder bei Herrn 
Fritz Oesterreich, Philippftraße 9. 


Cbeuſo welſen wir gründlichen und billigen Unterrich! 


iu Ace apc verſchiedener Syſteme nach. 
Stenographiſche Geſellſchaft „Gabels berger“. 


Mal- u. Schnitz Unterricht 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Dr. med. F. Ihlaus Waſſerheilanſtalt, 


Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, 


Friedrich⸗Karlſtraße 35. 


Fernſprecher 2043. 


Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. mai 
Elektriſche Lichtbäder, örtliche Beſtrahlung durch elektr. Licht 
(kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 
Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗, 
Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtanninbäder. 

Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
Thure Brandt-Maſſage. 
Geräumiger Turuſaal. 

Die Anſtalt iſt bedeutend vergrößert. 


Herrenbad. 


Damenbad. 


Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 


Reinste, N 
mildeste, aparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
1 rationellen Pflöge von Haut und 
ſten, auf einheitlicher Grundlage aufgebauten uud | Tei 


Preis nur 25 Pfennig 


— Man verlange Proſpekte. — 


es 
N 


int, 
Antlich glänzend begutachtet!) 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 


per Stück 


in allen Detail-Geschäften, 


© 


’ 


Seifen- u, Parfamexio-Fahrik 


beſtimmt $ 14 des Statuts, 


erhalten können. 


Arnim ſehr 


anwaltſchaft 


und mit ihnen 


können Liegenſchaften mit unkündbaren Darlehen 
bis ¼ des durch gerichtliche Taxe zu ermitteln⸗ 


den Werthes nach geſchehener Beſichtigung und 
Begutachtung durch mindeſtens einen Sach⸗ 
verftändigen beliehen werden. Die Abſchätzun 
des Gutes ſoll eine zweifache nach Bodenwert 


und nach Ertragswerth ſein und iſt der Bes 


leihung nach $ 16 der Bodens oder Ertragswerth, 
und zwar der niedrigſte von beiden zu Grunde 
zu legen. Die Beleihung ſoll bis zu ¼ des 
niedrigſten Werthes ftattfinden können. Weiter 
daß die Mitglieder 


des Vorſtandes und des Auſſichtsraths vom 


Perſonalkredit ausgeſchloſſen ſein ſollen, Real⸗ 


kredit nur mit Zuſtimmung des Aufſichtsraths 
könn Gegen dieſe Vorſchriften ſei 
ſchwer geſündigt worden. Die Staatsauwaltſchaft 
nimmt an, daß die Verhältniſſe des Grafen 
h ungünſtig waren, als er den letzten 
Beleihungsantrag ſtellte, und er habe dieſen An⸗ 
trag nur geſtellt, weil er keinen andern Ausweg 


mehr ſah, Geld zu ſchaffen. 


Graf Arnim hebt bei ſeiner Vernehmung 
hervor, daß in Betreff der von der Staats⸗ 
zur Anklage gezogenen Bilanz⸗ 
fälſchungen den Aufſichtsrath kein Vorwurf treffe, 
derſelbe habe nur wenige Tage zur Prüfung der 
Bilanzen und Jahresrechnungen Zeit gehabt und 
hätte daher Unrichtigkeiten nicht finden können, 
zu deren Feſtſtellung die in ſolchen Prüfungen 
gewandten Sachverſtändigen mehrere Monate ge⸗ 
braucht hätten, dazu komme, daß er ſeine Zeit nicht 
allein den Arbeiten als Aufſichtsrath der Ge⸗ 
noſſenſchaft widmen konnte, er habe viele andere 
Arbeiten auf naturwiſſeuſchaftlichem Gebiete ge⸗ 
leiſtet, er habe ſich eifrig dem Studinm des 
deutſchen Waſſerrechts gewidmet, um eine Reform 
deſſelben durch die Geſetzgebung herbeizuführen, 
die Gründung von Zuckerfabriken habe er au⸗ 
geſtrebt und neben ſeinen eigenen zehn Gütern 
habe er noch eine große Anzahl anderer ver⸗ 
waltet. Ueber die Thätigkeit des Direktors 
Thym bemerkt Graf Arnim, daß derſelbe ſeiner 
Aufgabe nicht gewachſen war und deshalb 
manches vornahm, was der Genoſſenſchaft zum 
Schaden ausfiel, dazu gehöre die Einleitung don 
verſchiedenen Prozeſſen, deren Ausgang von 
vornherein für die Genoſſenſchaft ausſichtslos 
war. Im Weiteren behauptet Graf Arnim, 
ſeine Arbeit im Aufſfichtsrath ſei fortgeſetzt darauf 
gerichtet geweſen, die Intereſſen der Genoſſen zu 
vertreten, er bezweifelt, daß die Pfandbrief⸗ 
Inhaber ſo großen Schaden gehabt, wie er von 
der Anklage angenommen werde, für den größten 
Theil derſelben belaufe ſich die Schädigung auf 
die Differenz der ausgebliebenen Koursſteigerung. 

In der heutigen Sitzung wurde die Ver⸗ 
nehmung der Au e klagten fortgeſetzt. 
Dieſelbe ergiebt, da es fi vorläufig nur unn d 
Erörterung allgemeiner Fragen handelt, kaum 
weſentlich neue Geſichtspunkte für die Beurthei⸗ 
lung des ganzen Prozeſſes. Die Angaben der 
Beſchuldigten ſtimmen allgemein darin überein, 
daß ſie die ihnen bekannt gewordenen Verſtöße 
gegen das Statut für harmlos gehalten haben 
wollen. beſondere ſoll ein die hypotheka⸗ 
riſchen Deckungsmittel überſteigender Pfand⸗ 
briefsumlauf bei dem Geſchäftsbetriebe der Ge⸗ 
noſſenſchaft unvermeidlich geweſen ſein. Braue⸗ 
reibeſitzer Meyer⸗Stettin und R tterguts⸗ 
beiger Hempel⸗Pribbernov haben als 
Aufſichtsräthe auch zeitweiſe der Reniſions⸗ 
kommiſſton angehört. Ihre Thätigkeit habe 
ſich hierbei in der Hauptſache erſtreckt auf eine 
Vergleichung der in ſogenannten Jahresliſten zu⸗ 
ſammengeſtellten Rechnungsergebniſſe mit den 
Büchern. Dieſer Theil der Prüfung ſei mit 
größter Genauigkeit vorgenommen worden, da die 
Vergleichung faſt immer Poſten für Poſten er⸗ 
ſelten nur durch bloße Stichproben. 
Tieferes Eindringen in den Geſchäftsgang ſei 
mangels Kenntniß der kauſmänuniſchen 


Akademie für Kunstgesang. 
Freitag, den 9. Februar 1900, 


präcise 8 Uhr Abends, 
Im grossen Saale des Coneerthausens 


Concert. 


Programm: 


1. a) Darthula's Grabgesang (aus 
Ossian) f. Sopransolo, 4stimm. 


Frauenchor u. Pianoforte. Hopfer. 
b) Frühlingsverein, 4st, Frauen 
chor a capella. Loewe. 
2. „Verdi prati“ Altarie a. d. Oper 
Alleine u... Händel. 
3. Kinderlieder Schumann. 
4, „Endlich naht sich die Stunde“, 
Arie aus Figaros Hochzeit. Mozart. £ 
5. a) Traum dureh die 
Dämmerung . . 


b) „Du meines Herzens Rich. St 


Krönelein“ 5 

e) „Ach weh' mir unglück- 
haflem Manne 

J. a) Und die Rosen die prangen 


039. 


AR pep 


E 


F iie s:: Franz. 
e) Schweizerlied Sir: 

. 95 2 allen Gipfeln. Jakobi 
M ae N } 
€) Widmung \ er" 

8. a) Keine Antwort . 1 ei merck. 
b) Der kleine Tambour Triest, 

e) Wiegenlied . „ „= Petri. 

9. a). Im Kahn. ee... Grieg. 
bj Zeislein . „= * * „ Loewe, 
je) Fleur de Marguerite. Arditi. 


10. Gesang der Nonnen f. 3stimm. 
Frauenchor und Pianoforte. . Hopter. 
Begleitung: Herr Grau. 
Flügel: Wolkenhauer. 

Nummer. Einlasskarten 2 Mk., unnummer. 1,50 Mk.» | 
Loge 1 Mk. bei E. Simon (A. Döring), Königs- 
platz 4. 

Hermann Kabisch. 


Stottern, Stammeln und Lispeln hein 
H. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Polytechnische Gesellschaft. 


den 9. Febrnat. Abend 8 Uhr: 
Sers Heil- 


Dr. Richard i 
brun aus Berlin: Elektriſche 
Wellen. Mit Versuchen. 3 


uchführung mat möglich Ne Die Eiu⸗ in 
der zehnje 5 i . „der zur 
hrigen Amortiſations⸗JHauptangeklagten in dem e 


der vollen, ze 
Men unter die Ak > 


seid Hempel ift aeg 1 mit P 9 Fran 
lich erſchienen, er has ſich jedoch durch den Hinweis | verhaftet worden. 
a ee Pi Menttore beruhigen Antrag der Berliner Staatsanwaltſchaft in dem 

An Eutſchädigung für die Thätigkeit Augenblicke, in dem beide 
; Aufſichtsrath hat Meyer in neun Jahren) verlaſſen 
usgeſamt 3844 Mark, jährlich alſo etwa 360 wiederho N 
at, erhalten. Hempel giebt die auf ihn ent⸗ der Bühne angehörte, 
ſalleue Entſchädigung mit 200 bis 300 Mark namen Melanie André 
au, nur in zwei Jahren habe dieſelbe 500 Mark platz⸗Theater abſolvirt. 
tragen. Die Vernehmung des früheren Banks 
rektors von Blumenthal dürfte die Nach⸗ Vorfall ereignete ſich in 
mittags ſtunden der heutigen Sitzung vollſtändig in der Provinz Poſen. 


laſſen. 


in Anſpruch nehmen. 


Der Frauenpalaſt auf der Pariſer Welt⸗ 


ausſtellung wird zwiſchen Eiffelthurm und Jeua⸗ 
brücke aufgerichtet und nach echt Pariſer Art mit 
allem Möglichen eingerichtet werden. 


lich ſein, aber alles bieten, 
Mutter, der Weltdame und allen 
von Jutereſſe if. Es 
Reſtauraut, Theezimmer geben, Schankäſten und 
Buden für alle Toiletteartikel, aber auch Stellen⸗ 
gad Arbeitsnachweis für Erwerb ſuchende Frauen. 
. reiche Dame wird dort ihren Lieferanten, 
ie ärmere Fran den Weg zum täglichen Brod 
luden und finden können. Natürlich iſt auch den 
genſlleriſchen Leiſtungen der Frau ein Schauplatz 
Theben. Im erften Stockwerk wird ein kleine? 
lebenter ſich befinden für Komödie, Konzerte, 
lunende Bilder, Vorträge und Vereinsverſamm⸗ 
a Hier werden allerdings nur Frauen ſich 
ihre uziren, und hier werden die Frauenvereine 
nicht Fienngen hal en. Man wird hier vielleicht 
kön die Frauenfrage, aber die Methode ſtudiren 
fi nen, wie fich die Franzoſen mit der Frauen⸗ 
age abfinden. f 5 
RN m Ein kriminaliſtiſch und pſychologiſch gleich 
athſelhafter und intereffanter Fall iſt die vor⸗ 
liche Brandſtiſtung, deren ſich eine Lehrerin in 
der. Haushaltungsſchule in Groß⸗ Lichterfelde, 
Albrechtſtraße 14, verdächtig gemacht hat. Der 
bend des 30. Januar war für die Leiter und 
Zöglinge des Inſtituts ein höchſt aufregender. 
Plötzlich entfland Feuerlärm. Das Bett einer 
Schülerin war in Brand gerathen, und als man 
mit Eifer an die Löſchung des Feuers ging, eut⸗ 
deckte man, daß das Haus und ſeine Inſaſſen 
mit knapper Noth einer furchbaren Gefahr ent⸗ 
gaugen waren. Man faud nämlich faſt in ſämt⸗ 
lichen Räumen die Gashähne geöffnet. Es war 
alſo geptaut, alle Bewohner des Inſtituts durch 
Leuchtgas während des Schlafes zu vergiften 
oder eine Exploſion herbeizuführen. Der Vorfall 


trug einen um fo ernſteren Charakter, als bereits J 


Wochen und Tage vorher die Leiter und Lehrer 
der Schule anonyme Drohbriefe erhalten hatten, 
die eine furchtbare Kataſtrophe in Ausſicht ſtell⸗ 
ten. Die Retterin in der Noth war diesmal die 
31 Jahre alte Lehrerin Anna Röper, welche zu⸗ 
erſt die drohende Brandgefahr und das Offen⸗ 
ſtehen der Gashähne entdeckte. Die Kriminal⸗ 
polizei ging mit vollem Eifer daran, den Thäter 
zu ermitteln und kam dabei zu einem Reſultat, 
das wohl Niemand vorausgeſehen hatte: Anna 
Röper ſelbſt wurde unter dem Verdachte, die 
Drohbriefe verfaßt, das Feuer augelegt und die 
Gashähne geöffnet zu haben, verhaftet. Es 
wurde bei Frl. Röper Papier gefunden von der 
gleichen Qualität wie das, auf welchem die 
Drohbriefe geſchrieben waren. Auch die Hand⸗ 
ſchrift der Drohbriefe ſoll einige Aehnlichkeit mit 
er Fräulein Röpers aufweiſen. Fräulein Röper 
entdeckte, wie erwähnt, zuerſt den Braud des 


Bettes, fie war es, welche die Aufmerkſamkeit _ 


auf die geöffnelen Gashähue lenkte, dagegen aber 
waren in dem Zimmer, in welchem ſie ſelbſt 
ſchlief, die Hähne geſchloſſen. Alles dies find 
indeß nur ſchwache Vermuthungen und Indizien⸗ 
beweiſe, und den Verdacht ſcheinen die tadel⸗ 
loſe Vergangenheit der Dame, die aus einer 
hochachtbaren wohlhabenden Familie in Rheden 
entstammt, und das vorzügliche Leumundszeugniß 
welches ihr die Leiter der Anſtalt, ihre Kolle⸗ 
innen und Freundinnen ausſtellen, zu entkräften. 
an Wemag auch nicht den geringſten Beweg⸗ 
grund für die verbrecheriſche Handlungsweiſe zu 
entdeden. Die Kriminalpolizei muß aber doch 
ſtichhaltige Beweiſe in Händen haben, um die 
Ane n er 10 Noah die bereits in das 
uterſuchungsgefängniß Moabit abgeliefert i 
rechtfertigen. ä 


Stettiner Schwimmbad, 


Rossmarkistr, 14/15. 
Geöfinet von Morgens bis Abends ununter 
brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen 


Veiks-Brausehüder, 
Wannen- Bäder I. u. II. KI., 
Medlzinal-Bäder, 
Russisch-Römische Büder, 
Packungen, Massage, 
45 Dampfkasten-Bäder. 
& Schwimm-Bäder u. Schwimm- 
€ Unterricht 

in temperierten Schwimmhallen, 
[4 DBouche- Bäder. 
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Dieutſche 
Seemannsſchuſe 


Hamburg⸗Waltershof. 


Yrakliſeh ihortliſche 
Vorbereitung und An! 
feelußiger u 


Prolgeeie durch dis Pirrrtion 


m Stettiner fn 


Grundbesitzer -Verein 


Wir machen aufmerkſam auf die vertraglichen Ver⸗ 
dungen welche den Mitgliedern gewährt werden 
bei Verſicherungen gegen Haftpflicht durch bie 
„Wilnelma“, Bureau: Schulzenſtr. 43/44, J, 

L. bei Verſicherungen gegen Ein bruchsdiebſtahl durch 


Bureau: Pölitzerſtr. 87 


ee eines in jängfter Zeit bei einem ver⸗ I 


eten Mitgtiede wieder vorgelommenen Einbrnchs⸗ 
Habt, bei welchem auch das Gebäude be ſchädigt 
ge e, empfehlen wir, darauf Bedacht zu nehmen, fü 
jagen Zahlung einer geringen Prämie vor Verluſt zu 

gen meldungen zur Verſicherung werden auch 


in unserer Geſchäftsſtene Kaifer-Rilhelnfirahe 3 ert⸗ 
Der Vor ſtand. 


gegengenommen. 


—— eninnie 


Aktiven wird von Meher leb⸗ Zeit in Moabit verhandelt wird, 


durchaus nicht den Frauen ausſchließlich . — 
was der Frau, der 
allen ſonſtigen Damen 
wird dort Konditorei, 


iran v. Krtegsbehn, die Gattin des 
9 
v. Peſty, in München 


Die Verhaftung erfolgte auf 


. 
u v. Kriegsheim, die, wi 
fü wih 00 zu ihrer Verheirathung 
hatte unter ihrem Mädcheu⸗ 
ein Gaſtſpiel am Gärtner⸗ 


— [Drei ſchreckliche 


den Alexanderſchen I 
ein alter Ausgedinger mit 
den alten Leuten und ihrem Wirt 
Jahren ein feindſeliges Verhältniß, 
derartige Form annahm, daß beide 
Wort mehr mit einander wechſelten. 5 
gedinger war vor einiger Zeit erkrankt und vo N 
ſtändig gelähmt worden, ſo daß er untansgeieb 
das Bett hüten mußte. Seine Frau beſan e 
die häuslichen Geſchäfte und pflegte den 9 5 
Mann. Vor einigen Tagen kam ſie vom Ra 
füttern in die Stube, fiel um und ſtarb auf der 
Stelle. Der gelähmte alte Mann konnte en 
aus dem Bett heraus. Er rief und 1965 e 
fortgeſetzt, doch Niemand hörte auf ihn. 5 0 
blieb er ohne jede Hülfe und mußte drei Tage 


j d ſonſtige Abwarkung 
ohne jede Nahrung un ge lag die Selce 


iben. Während der ganzen ! 
ge Fran vor jeinem Bette, ſo daß der 
Kranke ſchreckliche körperliche und ſeecliſche 


nalen ausſtand. Endlich am dritten Tage 


wurde er zufällig gehört, worauf ihm Hülfe ge⸗ 
bracht und die Leiche fortgeſchafft wurde. Der 


ſchwache Mann war bereits dem Verhungern 
ſen. 2 
Weg Gebote zur Wohnungseinrichtung 


— Zehn 
. Avenarins im „Kunſtwart“ (Verlag von 
dall auf: „Erſtens: 


„ W. Callwey in München) „0 N 
Nichte dich zweckmäßig ein! — Zweitens: Zeige 
in deiner Wohnung deinen Geiſt! — Dritteus: 
Richte dich getroſt nach deinen Geldmitteln ein! 
— Viertens: Vermeide alle Imitationen! — 
Fünftens: Gieb deiner Wohnung Leben! = 
Sechſteus: Du ſollſt wicht pimpeln! — Siebentens : 
Fürchte dich nicht vor der Form! — Achtens: 
Fürchte dich nicht vor der Farbe! — Neuntens: 
Strebe nach Ruhe! — Zehntens: Führe auch 
freie Kunſt in dein Heim! Gut, ſagt der 
Leſer, wie aber mache ich's, daß meine Wohnung 
ſtilvoll werde? Stil — das Wort hat eigentlich 
dreierlei Sinn. Hiſtoriſchen Stil neunen wir die 
Formenſprache einer beſtimmten Kunſtkultur, 
3. B. der Renaiſſauce, der Gothik. Sach⸗Stil 
nenne ich die Kennzeichnung von Material und 
weck durch Form und Farbe. Perſönlichen 
til ſchließlich nennen wir den Widerſchein des 
Menſcheugeiſtes, der eine Sache gemacht hat, auf 
ſeinem Werk. Folgſt du all den Geboten, die 
wir beſprochen haben, ſo hat deine Wohnung 
Stil im höchſten Maß, denn ſie hat Stil in 
jeder Art. Und fie iſt dann auch mehr als eine 
Wohnung, ſie iſt ein Heim.“ 3 
Amſterdam, 7. Februar. Ein gräßlicher 
Ritunalmord wurde zu Altforſt (Geldern) endeckt. 
Eine dortige religiöſe Sekte hatte beſchloſſen, dem 
Herrn Opfer zu bringen. Als das Sektenmit⸗ 
glied Scherf vor der Wohnung das verabredete 
Zeichen, Mädcheugeſang, vernahm, weckte er den 
als Opfer gewählten Hausdiener, ermordete ihn, 
ſchnitt ihm Kopf und Beine ab und wuſch ſich 
daun mit zwanzig auderen Mitgliedern die Hände 
im Blute. Scherf wurde verhaftet, darauf wall⸗ 
fahrten ſämtliche Mitglieder unter Pfalmengefang 
ur Mordſtelle und ſteckten alsdann das Zimmer 
n Brand. Die Polizei umzingelte das Haus 
und verhaftete alle Anweſenden. 


Berlin, 8. Februar. Die ſozialdemokratiſche 
Partei hatte für den geſtrigen Abend in Berlin 
und ſeinen Vororten 19 Verſammlungen gegen 
die Flottenvorlage einberufen. Beſonders lebhaft 
war die Diskuſſion in einer Verſammlung, in 
der Bebel den Standpunkt ſeiner Partei gegen 
Prof. Adolf Wagner und in jener, in welcher 
Schmidt gegen Prof. Sombart⸗Breslau polemi⸗ 
ſirte. In ſämtlichen Verſammlungen gelangte 
e en Proleſtreſolution zur An⸗ 

— Das Befinden des Abg. Dr. Lieber gie 
andauernd zu Beſorgniſſen 5 Im gau 
des geſtrigen Tages verblieb der Krauke be 

ei 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. 
Vorz. Ref. 


Hedwigſtr. 13. 


Bewährte Vorbereit Pie 
und höße = Schul . für alle Militair⸗ 


3 Examina incl. Maturitä 

In den beiden letzten Se n 8 
jtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheflung d. d. 
Direktion, lumberg. 


Aufzeichnungen, 
jowwie Oel-, Porzellan-, Aquarell- und Brand- 
malereien > ſauber und schnell bei mäßigen 
Preiſen angefertig 2 
nor, Heineichftt. 1, 1 Tr. techts, 
Politer⸗ und Garteuſtr. Ecke. 


In Stargard (Pomm.) 


iſt das Hausgrundſtück Hol zmarktſtraße Rr. 32, 
in scher Vage der Stadt, zu jedem Geſchäft geeignet, 
zu verkaufen. Offerten innerhalb 8 Tagen gefälligſt 
an Eckstein, Berlin N., Orauienburgerſtraße 28, 
d. z. näherer Auskunft bereit. 
IUder- Ausverkauf!!! in BER, 
Holzgravüren, schwarz u. color,, Grossfolio, 


auf Carton 12 Stück 2 Mark. Fa 


A sichiska rien!!! 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
sortirt. n 
lige Lektüre!!! 
3 5 Jahrgang 1898 und früher, 
von Leipz. Illustr. Zeit à 8 N., Land und 
Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Universum, Illustr. 
Welt, Fliegende Blätter. Chronik der Zeit, Lustige 
Blätter à 2 Daheim, Romanbibliothek, Haus- 
freund, Hausfran, Frohe Stunden, Abendglocken, 


die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“, Berl. Illustr. Leitung, Das neue Blatt, Heitere Well 


Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
60 Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Einen größeren Poſten 


Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen 


u. Eſchen, ſowie Brennholz, 
hat abzugeben f 


Don. Jamttzow p. Laſſan. 


Gr. 


vollem Bewußtsein und fieberfrei; er iſt aber] beſtehen aus einer Anzahl ſtark verſchauzte 


sehr ſchwach und kann feſte Nahrung nicht zu ſich Kopen, welche ſich von Spiermanstop drei 


nehmen. 

— Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſoll Dr. Leyds 
feinen Berliner Aufenthalt dazu benutzt haben, 
um mit finanziellen Kreiſen Fühlung zu nehmen 
behufs einer Transaktion, die der ſüdafrikaniſchen 
Republit die Beſchaffung von Geldmitteln im 
größeren Umfange zu ermöglichen geeignet wäre. 
— Wie daſſelbe Blatt von zuſtändiger Seite er⸗ 
fährt, entbehrt die Nachricht, daß von Reichs⸗ 
wegen ein Zuſchuß der Zivilliſte des Kaiſers 
verlangt werden würde, der Begründung. 

Zwickau, 8. Februar. Geſtern Nachmittag 
wurden in ſämtlichen Schächten von Arbeitern 
Plakate angeichlagen, daß vom nächſten Montag 
ab kein Bergmann mehr einfahren ſoll. Damit 
iſt der Streik proklamirt. 

Brüſſel, 8. Februar. Die hieſigen Buren⸗ 
kreiſe erklären die eugliſche Meldung, wonach 
7000 Buren in Colesberg eingeſchloſſen ſeien, 
für unwahr. Der Rückzug in den Oranjeſtaat 
ſtehe immer noch offen. Uebrigens ſeien in der 
Umgegend von Colesberg 25 000 Buren konzen⸗ 
trirt, welche ſtark geung ſeien, um die Angriffe 
der Diviſionen Freuch und Gatacre abzuwehren. 
Man glaubt hier nicht, daß General Roberts 


cht ſeinen Plan einer Juvaſion des Oranjefreiſtaates 


vor Aufang März ausführen kaun. Zur Zeit 
ſtehen auf Seiten der Buren 100 000 Bewaffnete 
im Felde, mit Einſchluß der Kapholläuder. 
Paris, Februar. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Delcaſſe, unterhandelt augenblicklich 
mit den hieſigen Vertretern der Mächte des Nous 
tinents über wichtige internationale Fragen. Man 
glaubt, daß es ſich um die Haltung Englands 
betr. die Neutralitätsfrage der portugieſiſchen 
Kolonien und die internationalen Rechte neutraler 
Staaten im Kriege handle. 0 8 
Madrid, 8. Februar. Sämtliche Blätter 


Meilen weſtlich ausdehnen. Eine große 
Menge Marine, Feld⸗ und Gebirgsgeſchütze 
wurde bei Zwartskop, gegenüber den Buren, 
aufgeſtellt. Ein Scheingefecht wurde auf der 
linken Flanke geliefert ſeſtens der Brigade 
des Generals Wyunnen, unterſtützt von drei 
Batterien, welchen es gelang, das feindliche 
Feuer auf ſich zu lenken. Der Hauptaugriff 
wurde indeſſen auf dem rechten Flügel 
ausgeführt. Die Brigade des Generals 
Littleton hatte die Brücke, welche von einem 
Bataillon Pioniere während des Gefechts geſchlagen 
worden waren, überſchritten und einen der ſüd⸗ 
lichen Kopjes angegriffen und erobert. Die 
Buren haben ihre Geſchütze unſern Stellungen 
gegenüber auf der Gebirgskette von Dornecloof 
aufgeſtellt und ein heftige Feuer gegen die 
Truppen eröffnet, welches uns an weiterem Vor⸗ 
dringen hindert. Die eungliſchen Truppen 
bivonakiren anf den von ihnen eingenommenen 
Stellungen. 


London, 8. Februar. Hier zirkuliren Ge⸗ 


R 
; 


I bis — ) gering genährte jedes Allers — 
bis —. ullen: a) vollſleiſchige, 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig g ö 


jüngere und gut genährte ältere — bis — « 
gering genährte 48 bis 52. F är fen n 
Kühe: @) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fürſen 
2 85 Schlachtwerths — bis —; b) volle 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S ö 

werths, höchſteus 7 Sabre ah, . Sen 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 2 
wickelte jüngere — bis —; 4) mäßig genährte 
Färſen und Kübe 47 bis 49; e) gering genährke 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 65 bis 69: «) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 

Kälber (Freſſer) 45 bis 43, Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 59 bis 62: 

b) ältere Maſthammel 53 bis 58; c) mäßig ge⸗ 

nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — : 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Me. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis 48; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 45 
bis 46; e) Sanen 42 bis 44; f) 43 bis 44 


rüchte, General Buller ſei vollſtändig geſchlagen] Mark. 


und fluchtartig über den Tugela zurückgeworfen. 
Er habe große Verluſte an Menſchen und Kriegs⸗ 


material. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 8. Februar. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 


beſchäftigen ſich eingehend mit der Veröffent⸗ 275 Rinder, 313 Kälber, 464 Schafe, 1275 


lichung der zwiſchen dem Admiral Cervera und 
den Miniſtern gewechſelten Korreſpondenz. Die 
darin gemachten Euthüllungen ſind ungeheuer 
und die Oppoſitionsblätter beſchuldigen die jetzige 
Regierung, das Budget des Krieges und der 
Marine auf dieſelbe Weiſe zu verſchwenden. 

London, 8. Februar. Ein Telegramm aus 
dem Burenlager vor Ladyſmith vom 6. Februar 
berichtet, daß die Eugländer größere Verluſte 
am Montag beim Ueberſchreiten des Tugela⸗ 
fluſſes bei Pont⸗Drift erlitten haben. Die Eng⸗ 
länder bemächtigten ſich der Furth von Molen⸗ 
Drift und zweier kleiner Kopfes auf dem rechten 
Ufer des Tugela. Die Verluſte auf engliſcher 
Seite ſind nicht bekannt. Die Buren verloren 
vier Todte. Die Beſchießung mittelſt ſchwerer 
Geſchütze hat begonnen. — Spiermauskop, den 
7. Februar. Die Engländer haben den Tugela 
überſchritten, ſie haben ein Scheingefecht dem 
Zeutrum der Buren geliefert, während auf der 
rechten Flanke ein Regiment Jufanterie aus 
Durban vordrang und ſich zweier Kopjes be 
mächtigte. Die engliſchen Truppen bivouakirten 
auf dem gewonnenen Terrain. } 

Ein Telegramm aus Sterkſtrom vom 7. Fe⸗ 
bruar berichtet, daß die Buren mehrere Augriffe 
gegen die engliſchen Vorpoſten des Generals 
Gatacre verſucht haben. Das Reſultat dieſer 
Augriffe iſt noch unbekaunt. 

London, 8. Februar. Spearmauskamp, den 
7. Februar. Die engliſchen Verluſte am vergan⸗ 
genen Montag belaufen ſich auf ca. 250 Mann. 
Die Zahl gilt angeſichts der errungenen Vortheile 
für unbedeutend. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 8. Februar. Die „Times“ meldet 
aus Spiermanskop vom 7. Februar: Geſtern 
wurde der Vormarſch nicht weiter fortgeſetzt. Die 


Buren ſetzen ihr Geſchützfeuer aus großer Ent⸗ 


fernung fort und es war uns unmöglich, die 
Stellungen ihrer Geſchütze zu ermitteln. 
Am Nachmittag griff der Feind die 
Schanzgräben der Brigade Littleton au und es 
gelang ihm ſogar, ſich derſelben zu bemächtigen, 
aber in dieſem Angenblick trafen engliſche Ver⸗ 
ſtärkungen ein und die Stellungen wurden mit 
aufgepflanztem Bajonet wieder zurückgewonnen. 

London, 8. Februar. Aus Spiermanskop 
wird der „Times“ vom 7. Februar, Abends 6 
Uhr, telegraphirt: Montag haben die Engländer 
die Burenſtellungen angegriffen. Dieſe Stellungen 
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Man verlange die mebenstehande Unterschrift auf jeder Cigarette 


Käfe 


nn 


Schweine, 1 Ziege. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 51 Rinder, 
76 Kälber, 96 Schafe, 219 Schweine, — Ziege. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäftete, höchſten Schlachtwerths, höͤchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
56 bis 57, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
55, c) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Yan 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 47. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, c) geringe Saugkälber 55 bis 56, 
d) „alte gering genährte Kälber (Freſſer) 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 51 bis 52. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 47 bis 48, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, 
c) gering entwickelte 44 bis 45, d) Sauen 43 
bis 44, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt wickelte ſich etwas lebhafter 
ab. Kälber und Schweine glatt geräumt. Hammel 
langſam geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 1. bis 7. 
Februar: — Rind, 17 Kälber, — Schafe, 59 
Schweine, — Ziege. 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktiou.] 
Zum Verkauf ſtanden: 374 Rinder, 2112 
Kälber, 698 Schafe, 11 457 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ansgemäftete und ältere ausgemäſtete — bis —; 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


Centralhallen- Theater. 


Gretrhen Reutter, die beliebte 
Humoriſtin 
mit Otto Reutter'ſchem Repertoir. 
Der „Läven- Baron“ 
mit feiner dreſſirten „Raubthiergruppe“. 


Feinſte ſüße Sahnenbutter, Miss Foy, die berühmtefte 


täglich friſch, ver). i. ca. 10 Pfd. Koll für 8 % frei 
Nicht paſſend Zurich. Frau Wilke, Gaufehnen Ofıpr. 


Verkäuferin n. Lehrmädchen 


werden für ein Manufaktur und Poſamentier⸗ 
Ge ſchäft in der Nähe Berlin per ſofort oder 1. März 
bei freier Station und hohem Salair verlangt. Adr. 
mit Photogr. u. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. unter J. ©, 
6395 an Rudolf Messe. Berlin SW 


. TER TIER 

Junger Kaufmann 
aus der Kolonialwaaren⸗ und Getreide 
3 8 ee i 1 e 5 
ofort anderweitig Stellung, gleichviel welcher B 
Prima Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 8 
Offerten unter K. 
Zeitung, Kirchplatz Z, erbeten. 


Einjähriger, 


Prüfung v. d. Königl. Kommiſſion z. Berlin be⸗ 


Offerten m. Gehaltsaugabe an &. 


15 ini 
ele Age 2 


Säle. 

20 Wilhelmſtraße 20. 

Waselewaky’s Variété- Thenter. 
Neues F ramım, 


. 
U. A: Miss Lilian, Gguitibriſtin, einzig in ihrer Art. 
Anfang präche 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Stettiner 
Bock - Brauer ei. 


Heute Freitag, den 9. Februar 1900; 


Volksthümliches Streich-Concert 


ausgeführt vom Muſikkorps des 1. Bomm. Feld: 


Artillerie⸗Regiments Nr. 
Walzer⸗Abend.) 
Anfang 8 Uhr. 


Entree 20 . 


— — Anfang präziſe 8 Uhr. 


A. 40 in der Expedition die), Concordia -Theater. 


ſtauden, ſucht Deihäftigung i. ein. groß. Dürcau. Nach der Vorſtellung: 


„ Feuer⸗ und Flammen⸗ 


Tänzerin der Welt. 
3 Schwestern Camaras! 
Walino u. Mertens! 
ete. etc. ete. 
Einlaß ½8 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Familien- 
Vorſtellung bei halben Preiſen. 


wer Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahu. us 
Heute Freitag, den 9. Februar 1900; 
Grose Speelalltkten - N 
Auftreten von Spezialitäten nur 1. Ranges. 
1 rofje ai ‚Reunion, 
Morgen Sonnabend, den 10. Februar 1900: 
Grosse Extra-Speoialitäten-Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 


Drittletztes i von Frl. Hedi Dalgo mit ihren 


reſſirten Race⸗Hunden. F 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 


Eisbahn 


Schillerplatz. 


Freitag von 3 Uhr ab: 


[Großes Coneert. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
f J. Reichel. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben 19 Stück un⸗ 
verkauft. Der en Shaft geſtaltete ſich ruhi 
aber feſt. Bei den Schafen wird der Auftrieb 
ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Sauen 
waren geſucht. 


Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis,Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 


Am 8. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 134,50 bis 135,00, Weizen 
142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 139,00, 
Hafer ne bis 121,00, Kartoffeln —.— bl 
—.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00, Weizen 146,00, Gerſte 135,00, Hafer 
121,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 131,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer Na bis —,.—, Kartoffeln —.— bis 
—.— Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis 138,00, Welzen 
144,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis —.— 
Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoſſeln 40,00 bis 
48,00 Mark. 

8 Stolpv: Noggen 134,00, Weizen 
144,00, Gerſte 132,00, Haſer 117,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 7. Februar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, izen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 136,00 bis 154,00, Gerſte 120,00 bis 
136,00, Hafer 110,00 bis 122,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 7. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 5 

Network: Roggen 160,25 Mark, Weizen 
177,00 Mark. b 
Liverpool: Weizen 175,25 Mark. 
3 Roggen 152,50 Mark, Weizen 
169,75 Mark. 

. Roggen 14750 Mark, Weizen 
163,50 Mark. 


Magdeburg, 7. Februar. ucker bericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rabe — 
is —,.—. Nachprodukte exkluſivwe 75 Prozent 
Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I 

—. Brodraffinade IE —.—. 

nade mit Faß —,— bis 
mit Faß 2 Rohzucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 9,95 
G., 10,05 B., per März 10,00 G., 10,02 ½ B., 
per April 10,00 G., 10,05 B., per Mai 10,05 
G., 10,10 B., per Auguſt 10,25 G., 10,30 
B., per Oktober⸗Dezember 9,45 G., 9,50 B. 
Stimmung behauptet. 

Bremen, 7. Februar. Rafſinirtes Pet rolemm 
Witeor in Tubs 


—— 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 9. Februar. 
gelte Nes, meiſt klar, mit aufſteigendem 


ind. . 


— — 


— Bei der Deutſchen Militairdienite 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren 
im Monat Januar 1900 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militairdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens- Verſicherung 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 702 Anträge 
über , 1,503,000.— Verſicherungs⸗Kapital. Von Er⸗ 
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende Januar 1900 gingen 
ein 342,975 Anträge über % 444,707,000. — Ver⸗ 
ſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungs⸗ 
ſumme, Prämienrüctgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 
1899 betrugen % 4,700,000, die Geſammtauszahlungen 
ſeit Beſtehen der Auſtalt % 22,000,000. —. Das 
Vermögen der Auſtalt erhöhte ſich im Monat Januar 
von , 99,933,000 auf % 101,375,009. 


Nach Dr. Bell übt der Bohnenkaffee 
eine gefährliche Wirkung auf das Nerven⸗ 
ſyſtem aus. Ein geſunder Erſatz für 
das aufregende Getränk iſt der wohl⸗ 
ſchmeckende Kathreiner's Malzkaffee; 
auch als Kaffee⸗Zuſatz zu verwenden. 


Waſſerſtand. 
er Stettin, 8. Februar. Im Revier 5,68 
Meter. 


Familien-⸗Rachrichten aus anderen zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Dr. Paul Graebner [Ge 
Lichterfelde bei Berlin]. Eine Tochter: J. Vraeſch 


Saſſen!]. 

Geſtorben: Invalide Franz Winterfeld, 34 Ar 
[Stralfund). Penſ. Poftbote Heinrich Jucknick, 68 J. 
(Stargard J. Königl. Muſtl⸗Direktor Ferdinand Kranze. 
84. J. [Nenſtettin J. Verf. Lehrer W. Gutknecht, 80 J. 
Köslin. Kaufmann und Pfandinhaber Wilhelm Otto 


65 J. 1Stolp]. Freiſchulzeuhofbeſitzer Franz Vollbrecht 


[Raddackl. Erna Schünke Wilhelmine 
Schröder geb. Pagel, 
Auguste Zimmermann 
Caroline Graßmann geb. 
Karoline Sill geb. Hübner 
geb. Bohlmann, 51 J. [Cammin 


pp, 57 J. [Da 
Sel 


* 
—— 


e 


ol ‘ 
61 N Tapiau O.⸗Pr.J. Ww. 
geb. To N 


i ft 
See mh 
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- 


er 
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Hamburg, den 7. Februar 1900. 


Qemburg-ämerite- Linie. 5 


e nahen Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
1 5 finden ftatt; 


Nach Newyork: ae Poſtd. Pennſylvanla. 
£ 1 8 8./ 2. „ Pretoria. 
7 A 25 2. „ Palatia. 
* ” 4,/8, * Patricia. 
25 75 11/3. „ Graf Walderſee. 
& = 18/3. „ B Phoenicia. 
* * 25/3. „ Pennſylvania. 
„ Portland: 13.12. „ Sardinia. 
„ 15 8/3. „ Cphriſtiauia. 
„ Boſton: 5 2. „ Sardinia. 
m Pr 21/2. „ Batavia. 
„ Baltimore: 14/2. „ Bengalia. 
a > 21/2. „ Batavia. 
„ Philadelphia: Ip 92 8 n 
” n 2 7 7. Adria. 
5 1 20,12. „ Teutonia. 
amaiea, N N 
Cen tral⸗Amer ifa: h 18./ 2. „ Rhenania, 
* e und 21/2. „ Auſtralia 
th ja. 
„ Moxico: 102. „ Eaſtilig. 
2 8 e „ Polpueſia. 
7 enezuela un > 5 
Columbien: 1½. „ Croatia. 
„ Oſta ſien: 25.12. Andaluſia. 
u 1 ; Anfang März Sambia. 


Herzliche Bitte, 


lebt 15 
Wi — mit ihrer 28fährigen Tochter, welch letztere 


hieſiger Gemeinde eine bejahrte arme 
als Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht 
nur körperlich ganz verkrüppelt, ſondern auch geiſtig 
geſtört und demnach völlig erwerbsunfähig iſt. 
das traurige Loos dieſer Bedauernswerthen möglichſt 
und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns 
hierdurch barmherzige Menichen um ein Scherflein der 
Liebe herzlichſt zu bitten. 
Matth. 25, 40. 
Bethau, Kreis Torgau. 
Ludwig Marquardt, 
Pfarrer. 


Gott wirds vergelten. 


Karl Dreissig, 
Patronats⸗ Kirchenälteſter. 


Haut- Tnterfeibsleiden, | 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- 
chtwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſebſtr. 44. 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorb sereitung k. Prima 
a. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bey ährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension. 


Weitere Auskunft u. durch Dr. ‚Hartung. a 5 


unter dem Protektorat RE M. der Kaiſerin 

und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
4 In der Koch⸗ und Wirthſchaſtsſchule des Lette⸗ 
55 Hauſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haundarb. und Mäfchenähen. Dauer 
des Kurſus 1 ½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntuiſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die ea 

Proſpekte gratis und franko 
N N g Der eee 


= Gch he g 


lugenieur-, Iechniſter-u. Meiste; r 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach 
Täglicher Eintritt. 


Bei den bekannten Mißſtänden und Miherfotgen der 


Krecbs-Öpegationen zeigt in dem. Werke: 
„Operiren oder Nichtoperiren‘ bei 
erkrankungen u. andere zeitgemässe, insbe- 
sondere therapeutische F Ein 

Heilung d. Krebserkrau- 


Krebs- 


ragen. 


weiterer Beitrag 2. 5 N 
kungen. . Robinski (Berlin) 


dc . der Therapie 
weren Erkrankungen. 
Verlag: Robinski & Co., Berlin (W.) 62. 


um | 000 


Pädagogium Bähm 


Lette- v ercin b 8 


dieſer und anderer“ 


3 Ami 


i n gros. 


ustav v Sepke 


Berliner Thor 2. 


Jernſprecher 1823. 
Gross 


Inventur- Ausverkauf. 


N o o 
Beſonders vortheilhaft ſtellt fich dieſer Ausverkauf für das kaufende Publikum 

dadurch, daß ich nicht, wie vielfach üblich, Mamfchwanre, ſondern nur meine bisher 

geführten reellen, anerkannt guten Wualitäten zum Verkauf bringe. 

zee eee tee eee eee eee? 


Aus meinen reich ſortirten Lägern ‚gelangen zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen zum Ausverkauf: 


2 
2 
2 
2 
* 
2 
i 


999445044944 


Ein großer Poſten 


Ein großer Poſten 
farbiger reinwollener 


ſchwarzer und farbiger 


Ein großer Poſten 
farbiger halbwollener 
Hanskleiderſtoffe. 


Seidenſtoffe. Kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 
Inletts und Bezügen⸗ 
zeuge. 


Ein großer Poſten 
ſehwarzer reinwollener 
Kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 
Parchende und baumwoll. 
Flauelle, garantirt waſchecht. 


Ein großer Poſten 
* Handtücher 


einzelne ¼ Dutzende. 


Ein großer Poſten 
Tifchzeng und Servietten 
in älteren Deſſins. 


Ein großer Poſten 
Wäſehe jeder Art, 
etwas eingeſtaubt und unſauber. 


Ein großer Poſten 
Tricotagen und 8 


Ein großer Poſten 


N Ein großer Poſten 
Röcke bedeutend unter Preis. 


Gardinen und Portieren. 


itte auf die Schaufenster zu achten! ® 


Jedes ausgelegte 


Stück wird auf Wunſch bereitwilligſt aus den Fenſtern genommen. 


SOENNECKEN’s 
BRIEFORDUNER 


* 


D. R. Patent „ 1 Stück Nr 1: M 1— Locher Nr 288: M 1.10 Ueberall vorrä ätig 


W Friedrichstr. 78: Berlin x E. Soennecken Schreibwarenfabrik Bonn Leipzig Sternwartenstr. 46 


Darm un innen ren ann man 


f 


Jngdgew chre 


guter Qualitt 
Teschins, Revolver, Munition 


"Wilhelmahe 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. AA. 


Vornehme, rühige lage, komfortable Zimmer. Im nenen Bädeker mit einem * und 
dem Prädikat gute Küche äufgeführt, Franz Vollborth, Hotelier. 


el 


und 
geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis Herrſchaften um eine Hauslehrerſtelle. 


"Warfenfabrik, Jagdgeräthe, | werden unter K. M. 30 poſtlagernd Stargard i. Pont. 
H. GREVE, Neubrandenburg. erbeten. 


Jaga 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus verleiten 


Segeltuch. 
12 8 
ligen 


Werkstatt im Hause, 


Sofortige Neparatur 


alter Pläue 
billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Gefunden, reinen 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


eins Reim (Aheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg. au. (*) 


Herichtet in allen 
indnstriollen Staaten! 

runde Schornsteine 

5 N eg weiter- 

5 3 inligen und siure- 
Wilnelmplatz 7. ½ festen Radinithon- 

Fernsprecher 439. steinen. 

* Führt Dampfkesselein- 

1 manorungen und 


Chemnitz 


Specialgeschäft Ü Maschinenfundamente 
für duroh hierin geübte Leute 
z ; s. Liefert 
Fabrikschornsteinhan I zanchrerzehrende Rasts, 
und — Illusteirter —- 
Dampfkessel- Prospect und Anschläge 
5 kostenfrei, 
Einmanerungen, 13 


 Birei fait neue 


Motorboote 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, find preiswerth 


zu verkaufen. 


Off sub IE. D. 2682 bef, IN Adolf Mosse, 


neuen om: : Zar 
| Urania, 


hochfeines erſtklaſſiges Sie bei 
bhilligſten Preiſen. Katalog gratis. 
— Solv. Wiederverkäufer geſucht. ati j 


Urania- EFEahrradwerk 
F. Banner, Cottbus. 
Zum 


Deſetzen n unserer Sece 
ſuchen wir 


‚kleine Hechte 


größeren Mengen und bitten mm 
arte Angebote. . 


Zuckerfabrik Culmsee 
in Culmſee, W. Pr. 


Lehrlingsgesuel. 
Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum 
1. April einen fungen Mann mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 
bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul: 
Izengnuiſſes erbeten an 
Potsdam, Nanenerſtr. 15. 9 
Leipzig, Sternwartenſtr. 46. 
 Bonness k Hachfeld, 


Berlags⸗ u. Sortiments⸗Buchhaudlung. 


Herzliche Bitte. 
Ein aus Rußland ausgewieſener Lehrer, mit den 
Amtsſachen vertraut und etwas mnſikaliſch, bittet edle 
= Gefl. Offerten 


— — . ð*—.!—— V— f — ee — — — — BE a 
. ” € wo Sch. I. 99,756 [Kur⸗ u. Nin. Renter. 4 1012 25 B Oeſter. Silber⸗Reute u 2.00 Pr. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 938,00 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit ee amen. Maſch. St. gg 
De U | iner Börfe e 37] —.— e „ Credit⸗ „ 37,40 „ 1909 1035,20 l Pe. W 2 — 5 Hibernla 234,759 
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Kopcubaſen 8 Tg. —— Hann. Prov.⸗Oöl. 3 86.958 = % —.— „ Staats⸗Obl. 1 97,70 Stett. Nat.⸗Ohp. 4½ 96,206 Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie-⸗Aetien. galuchhauumer -— 
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Madrid 147g. — Magdeburger 3½ —.— Braunſch.⸗Lüncb. Sch. 8 —,— „ anort. St. 462,70 [Weſid. Bor. 100.206 |Bresfaner Ahederei 142.006 9 Magdeb. Allg. Gas 123,759 
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